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—
L-lephon-Nr. 8«. 16 . JahkgaUg .

Die Opser der Massacrer in Peking.
Außer unserem Gesandten Frhrn. v. Ketteler, der schon früher

(ftt Opfer des chinesischen Fanatismus wurde, haben wir , nachdem
die Ermordung der Fremden in Peking nicht mehr zu bezweifeln ist,
folgende Mitglieder der deutschen Gesandtschaft bei der Erstürmung
der Gffättdffchaften verloren :

Die Wt ttwe des Gesandten, den ersten Sekretär v. Below -
S a l e s k e , den zweiten »Sekretär v. B e r g e n , den zur Gesandt¬
schaft komMandirten Leutnant ü In suite des Dragonerregiments
König Friedrich III . (2. Schlesisches) Nr. 8 v. Loes ch , den zweiien
Dolmetscher Cordes , der !&ei dem Angriff auf '&errn v. Ketteler
verwundet wurde, den Stabsarzt Dr . V e l d e, den als Hilfsschreiber
lömmandirten Seesoldaten Koch vom Gouvernement in Krauffchou ,
den Kanzleischreiber Pifrement , An Amtsdiener Hummelke
und den Dolmeffcher - Elven Dr. Merklinghaus . Das De-
ta che ment , daS am 3. Juni zum Schutze der Gesandtschaft in
Peking eingetroffen fft, bestand aus einem Offizier und 60
M a nn von dem inKtautschoustattonirten Seebataillon .
Außerdem befanden sich von Deuffchen in Peking: Die Professoren
der kaiserlichen Universität S t u h l m a n n , C o l t m a n n , B i s-
marck und v. Broen , die Missionarin Frau Marie
Leithauser , vier deuffche Beamte der Zollverwaltung und
die zu gewerblichen und Handels-Zwecken in Peking anwesenden
Deutschen mit ihren Familien . Eigene deutsche Handelshäuser,
Banken und industrielle Unternehmungen bestanden in Peking nach
-den Angaben der im Reichsmarineamt bearbeiteten Denkschrift über
die deuffchen Seeinteresien und übeffeeischen Kapitalanlagen nicht.

Englischer Gesandter war seit 1896 Sir Claudius Mac¬
donald , der ebenso wie Frhr . v. Ketteler von seimr Gemahlin,
einer Tochter des Masors Armstrong, nach Peking begleitet war .
Neben ihm stand an der Spitze der Engländer in der chinesischen
Hauptstadt der bekannte Zolldirektor Sir Robert Hart , der bereits
seit 1889 ttn chinesischen Zolldivnst stand. Unier seiner Direktton
staitden außer den vivr Deuffchen noch 24 weiter « europäische Beamte.

Der russische Gesandte v. Giers lebte mit seiner Frau
und zwei Kindern in Peking; er ist der Sohn des bekannten
Kanzlers. Die Bereinigten Staaten waren durch E . H.
Conger vertrrien, Frankreich durch Pichon , Oester¬
reich-Ungarn durch den Gffandffchaftssekreiär Dr . Rost¬
hor n, der den beurlaubten Gesandten v. W ahl h o r n vertrat ,
Italien durch Marchese S a l p a g o-R a g g i. Letzterer , der
erst 34 Jahre alt war, bffand sich seit dem vorigen Jahre mtt Frau
Md Kind in Peking. Mit ihm fft sein Legattonssekretär Don
L i v i o nebst einer Sicherheitswacht von einem Marineoffizier und
zwanzig Soldaten ein Oper der allgemeinen Medermetzelung ge¬
worden. Ferner war Belgien durch Herrn Joostens , Hol¬
land durch Herrn Knobel und Spanien durch Don B e r-
nardo de Colognan vertreten. Japans Gesandter war
Baron Tokujtro Nishi , einer der gewandtesten Diplomatm
seines Reiches.

Weiter sind besonders di« Misstonen hervorzuheben, die mit
Angehörigen gegen 209 Personen umsaßtm . Dazu gehörten die
Alliance-Mission mit einer Person , die amerikanische Bibekmffsion
mit 2 Personen, die große amerikanische Mssionsgesellschaft mit
9 Herren und 12 Damm , die amerikanffch -presbyterianischeMffsion
mit gleichfalls 9 Herren und 12 Damm, die christliche Allianz mit
8 Damm , die Mission der mglffchm Kirche mtt 6 Herren und

8 Damen, die französische katholische Mission mit 42 Priestern und
Mönchen , die Londoner Miffionsgesellschaft mit 5 Herrm und 3
Damen, Ae Methodistenmisston mit 6 Herren und 8 Damen , die
russtsch-orthddoxe Mffsion mit 7 Prifftem, ferner 30 barmherzige
Schwestern .

An dm beiden Universitäten dvzirten außer d«n gmannien
Dmffchen 22 Professoren und 2 englische Lehrerinnen. Zu all
Aesm Opfern gesellen sich die Handel- und gewerbetreibenden Frem-
dm in der chinesischen Residenz mtt ihren Angehörigen uNd im
Ganzen 460 Mann Schutztruppm.

Tages « Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser blieb am Dienstag und Mittwoch att Bord
der „Hohenzollem " vorDronthetm und nachm die Vorträge der
Cabinetsvertreter entgegen. Das Wetter ist sehr kühl und wechselnd.
Morgen erfolgt die Weiterfahrt in südlicher Richtung, zunächst bis
Molde. An Bord ist alles wohl.

*Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die Verordnung be¬
treffend die Inkraftsetzung der im Paragraph 164 Absatz 3 der
Gewerbeordnung getroffenen Bestimmung vom 9. Juni
1900 sowie die Bekanntmachung betreffend die Ausfiihrungsöe -
stimmungen des Bundesraths über die Beschäftigung von jugend¬
lichen Arbeitern und Arbeiterinnm in Werkstätten mit Motor -
betrieb vom 13. Juki 1900.

England .
Die „Times" melden aus Ottawa vom 17. dZ7Mts. :

Zwischen G r o ß b r i t a n n i 'e n und den Vereinigten
Staaten uyd Rußland fft ein Abkommm getroffm worldm ,
wonach beabsichtigt ist, Ae Klagen über di« Beschlagnahme
britischer und amerikanischer Fahrzeuge durch
russische Kreuzer im nördlichen Ttzeile des großen Ozeans
einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

Türkei.
* AuS Konstantinopel , 17. Juli wird der Frkf. Ztg .

gemeldet : Der russifcheBotschafter gab auf der Pforte
die Erklärung ab, daß falls Ae rumänischen Kriegs¬
schiffe die Erlaubnis ; zum Passtren deö Bosporus erhielten,
Rußland die Neutralität der Meerengen nicht
mehrrespektiren werde. Die Türkei dürfte in Folge dessen
von ,der Aufnahme der beiden rumänischen Kriegsschiffe in den
hieffgm Docks abstehen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich

untir dem 26 . Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Kapi¬
tän zur See Harms im Reichs-Marine -Amt das Kommandeur¬
kreuz zweiter Klaffe und dem Rechnungsrath Giese daselbst das
Ritterkreuz 2. Klaffe Höchstthres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unier
dem 20. Juni ds. Js . gnädigst bewogen gesunden , 'den Haupt¬
lehrern Eduard Edelmann in Pforzheim, Michael Molitor
in Unterneudorf, Karl Link in Seelbach , Philipp Schleid in
Rinklingen, Karl I o st in Mannheim, Heinrich Schemen au in
Neckarhausen, Peter Gärtner m Brötzingen, Georg Lutz in

Neudenau, Anton Rieger in Langenhart Rudolf Mos -
brugger in Wollmatingen, Felix Walter in Orttgheim, Leo¬
pold S u t t e r in Ichenheim , Leopold Iu tz in Bühl , Julius D i e-
t r ich in Plittersdorf und Karl G e r s b a ch 'in Ueberlingm das
Verdienstkreuz vom Zähringen Löwen zu verleihen.

Sein« Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich unter
Am 30 . Juni l. I . gnädigst gewogen gefunAn, den HauptlehrstN
Michael Geier in Hofsenheim und Pete» Ehrhardt in Mtt -
dingen das Verdienftkreuz vom Zähringen Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unter
den: 26. Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dkm Gendarm
Bernhard Theobald in Owingen die klein« golden« Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seme Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich unter
dem 30. Juni ds . IS . gnädigst bewogen gffunden , dem Rakhschrttber
Johann Georg L e i z in Döggingen Ae silbern« VeMtnstMdaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben unterm
4 . Juli ds. Js . gnädigst geruht , dem Prrvatdozenten Dr . Ättli -
bald Arnold N a ge l in der medizinischen Fakultät 'der Universität
Fre

'
burg den Charakter eims außerordentlichen Professors zu ver-

leihen .

Personnlimchrlchtett
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps»

Kalkhof , Jntend . uud Baurath der Jntend. XVII. Armeekorps ,
zur Jntend . XIV. Arnieekorps versetzt .

Becker , kontrolführendcr Kaserneninspektor iu Rastatt zum Garm -
Verw .-Kontroleur ernannt.

Eicher . Zahlmstr . vom Hannov . Jäger -Bat. Nr. 10, auf seinen
Antrag mtt Pension in den Ruhestand versetzt.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grosrh. Bad. Lraatsetseabahnen.

Dem Bahnwärter Bernhard Dold aus Wartstatlon 81 der
Schwarzwaldbahn bei Tttberg wurde m Anerkennung seiner aufmerk¬
samen Verhaltens und umsichtigen Eingreifens bei «Mem gegebenen Falle
eine Gsldbelohnung ertheilt.

Dem Ablöser Karl Schmidt , Wartstation 198 der Hauptbahnwurde eine Geldbelohimng ertheilt, well er durch seine Aufmerksamkeit
ein größeres Unglück verhütet hat.

Den Oberschasfnern Sebasttan Schäfer , Johann Weiß . Kon-
rad Banschenbach ^ Bernhard Franz , Ludwig Nagel , Sebastian
G ö b « l , Johann Münz , Wilhelm E y h o r n , Kar! >Cugen Mayer ,Johann Etsele , Joseph Morschhäuser . Karl Naber , Johann
Menz . Hemrich Achstetter , Nikolaus Burkart . Eugen Birk ,Johann Rieger , Maximilian Berggötz , Josef Kapprell ,
Michael Tritschler wurden unter Belaffuna des Titels „Ober¬
schaffner" und der Dienstkleidung der Oberschaffner etatmäßige Amts-
stellen von Zugmeistern übertragen.Als Büreaugehilfe bestätigt :

Wilhelm Weiß von Unterkcffach, Josef Hörner von Mannheim ,Karl Sons von Dainbach.
Als Expeditionsgehikfen bestätigt :

Di« Eisenbahngehilsen: Hemrich Klotz von ALbach, Otto Angel¬be r g e r von Wimpfen,̂ Alfred Ott von Singen .
Vertragsmäßig ausgenommen :

Waller , Hermann, von Wagshurst, als Bahnmeister. °
In Ruhestand versetzt :

Harter , Leopold , Lokomotivführer .
Lokomotivführer Valentin Eisen unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste .

Badischer GeschichtSkaleuder .
.(Nachdruck verboten.)

20. Juli :
1554 Unter Markgraf Karl II . regelt ein Landtag in Pforzheim

d:e Finanzen in Baden-Durlach.
1796 Baden, vertreten durch Frhr. von Reitzenstein , schließt einen

Waffensttllstanld mtt General Moreau.
1810 Erlaß einer Grundsteuerordnung. W
1819 Baden tritt das Ami Steinsekd an Bayern, ab uttd erhält von

Oesterreich Ae von der Leyen'sche Grafschaft Hohengerokdseck.
— Die Großmächte erkennen das Erbfolgerecht der Söhne
aus Karl Friedrichs II . Ehe an .

1370 Kronprinz Friedrich Wilhelm übernimmt den Befehl über die
_ deuffche Südarmee.

Der Kinfiedker im Waldhause .
Autorifirtr Uebersetzung des Romans von M . E. Br ad von .

(Nachdruck verboten.)
(44. Fortsetzung.)

Bon der Angelegenheit mtt den ausgeliehenm dreißig Pfund
sagte Dobb seiner Frais kein Wort. „Sie würde mich fortwährend
arit ihren Nörgeleien quälen, wenn ich ihr etwas davon erzählte,"
sagte er sich, „und das Geld käme dadurch doch nicht wieder ." Ein
Mann von oer Geschästsumsicht Dobbs würde natürlich nicht ^ so
schwach gewesen sein, einem Freunde Geld zu leihen , wenn er es nicht
m der Hoffnung auf späteren Gewinn gethan hätte. Für jede
Mus Pkuno, die cr dem Leutnant geborgt hatte, besaß er einen
Schuldschein aus zehn.

Wer bei sich selbst überzeugt ist , daß sein Schuldschein nur das
Blatt Papier werch ist, auf dem er geschrieben hat, ist in Bezug aus

Summe, zu der er sich bekennt, ziemlich gleichgülttg . Trotzdem« gegmte der Leutnant allen Vorstellungen und Mahnungen seines

Freundes mit der Versicherung, daß das geliehene Lbapital nebst
Zinsen bis zum letzten Heller bezahlt werden würde.

Gerhard war von Jugend aus ein Spieler gewesen; er war es
auch jetzt noch. Seit sein Regiment in Cremmen stand, reiste er , so
oft er einen Tag Urlaub bekommen konnte, nach London und suchte
die alten Schlupfwinkel aus , um sich mtt den unsauberen Genossen
M beratben , mit denen er nie aufgehört hatte, in Verbindung zu
stehen.

Adolf wußte von all ' diesen Unternehmungen des Freundes
und rechnete darauf , daß ein ordentlicher Gewinn auf dem Renn¬
platz oem Leutnant einmal die Mittel verschaffen werde , seine Schuld
abzutragen. Bald fing er an, sich gleichfalls an den Wetten zu be¬
theiligen , die abzuschließen er Gerhard beauftragte. Die verschiedenen
Rennen selbst zu besuchen gestatteten ihm zu seinem Bedauern Ae
Vorgesetzten nicht , die ihn im Geschäft nicht miffen konnten .

Für dieses Jahr war die Mehrzahl der Rennen schon vorüber.
Gerhard hatte sich in allen seinen Berechnungen getäuscht gescheit und
einen Einsatz nach dem anderen verloren ; er borgte , wo er borgen
konnte, und versetzte , was er noch zu veffetzen hätte, bis endlich das
große Hauptrennen des Herbstes heranrückt«.

Der Zeitraum vom letzten August bis zum fün-fzehnten Septem¬
ber war von zu kurzer Dauer für eine umfaffende Thätigkeit , und
der Leutnant war noch immmer nicht im Stande gewesen, auch nur
die kleinste Summe zu einem Wagniß miftutrekben , von dem er
hoffte, daß es chm alle bisher erlittenen Verluste hunderffach wieder
ersetzen werde. Den Stand der Finanzen seines Freundes Dobb
kannte er zu genau , um nicht zu wissen, daß hier jeder Versuch ver¬
gebens sein würde . Von seinen Kameraden hatte er schon geborgt
soviel er erlangen konnte und war bis zu der tiefsten Stufe heräb-
g ' funken, aus welcher der gewohnheitsmäßige , nie zurückzahleröde
Sch - ko^- mäche : endlich unfeWar zu Grunde gehen muß - Allen
E- ichättsieuten , mir denen er in Berührung gekommen war , schuldete
er G io fiir. Waaren wie für kleine Darlehen. Selbst die kleinen
Ersparnisse der armen Dora waren nicht heilig gewesen ; das Gold-

stück, das sie ihm für den Ausflug gegeben hatte, war daS letzte chreS
Schatzes gewesen.

Mt jedem Tage wurde Gerhard düsterer, kein Schimmer von
Hoffnung erleuchtete seinen Horizont . Und gerade dieses Mal war
er über alle zu erwartenden Vorgänge aUf dem Rennplatz so genau
unterrichtet; Aeses Mal war Ae Möglichkeit einer Enttäuschung so
gut wie ansgffchlossen . Die Eingeweihten waren einstiurmtg in
ihrem Unheil : Hektar mutzte bei dem großen Rennen unfehlbar der
Sieger sein . „Wenn ich eine Mllion besäße, würde ich jedm Heller
auf Hektar setzen," sagte sich Gerhard, so oft er es bedauerte, kein
Geld zu haben .

Als Dobb und Gerhard von Rosedalr , wohin sie Dora begleitet
hatten , an dem sternenhellen Herbstabend wieder nach Cremmen
zurückkehrten , sprachen sie über Affe Angelegenheit.

„ Nie hat es eine so günstige Gelegenhett gegeben, große Summen
zu verdienen !" — rief Gerhard, „nur wenige Personen kennen die
Vorzüge Hektors , in eingeweihten Kressen munkelt man, daß er
Großes , Ungeahntes leisten werde, und man nimmt keinen höheren
Satz an, als Eins gegen Fünf ; aber selbst dann gewinnt Man mit
zehn Pfund Einsatz sffne hundertundfünfzig , was auch nicht ganz
schlecht ist."

Dobb wässerte der Mund. Wenn Gerhard im Stande war, aus
Hektor zu wetten und hundertundfünfzig Pfund zu gewinnen, so
hätten dessen Schuldveffchreibungen , die jetzt so werthlos schiene« fich
in schöne neue Banknoten verwandeln können. Aber er hatte der
Stimme des Leutnants schon öfters vertraut und fich in seinen Er¬
wartungen getäuscht gesehen . Der gesunde Menschenverstand
flüsterte ihm zu , daß Gerhard 's Prophezeiungen fich oft genug als
trügerisch erwiesen hatten , der Dämon deS Spiels aber erinnerte den
Buchbattcr daran , daß der Mensch doch nicht immer verlieren könne ,und ein Spekulant , der sich sechs Mal verrechnet habe, beim siebentenMale wahrscheinlich einen großen Schlag machte .

^Fortsetzung folgt .) /
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Persoualnachrichteu
. aus dem Bereiche der Grotzh . Tteucrdirektiou. '

Berlieheu wurde :
K '

Huepf , August. Sinieraufleher m Schrltach. die AuSzeichmmg für
18jährige treue Dienste.

Kjeiffer , Franz . Steueraufseher in HekligeNberg, die Auszeichnung
- für 12jährige treue Dienste.

Ernannt wurde :
Beiter . Josef. Gendarm in Schweighausen. zum Steueraufscher in

Freidurg .
Uebertragen wurde :

§ äta , Thomas , Äntererheber in Frieseicherm , die erledigte Steuer¬
einnehmer « Lmzkirch unter Ernmmmg desselben zum Steuer¬
einnehmer.

Versetzt wurde :
Wohlfart , Johann , Finanzassistmt , erster Gehilfe beim Gr . Finanz¬

amt Breiten , in gleicher Eigenschaft pn Gr . Finanzamt Mosbach.

Perfonalveränderurrgen
im Oberpostdirekttonsbezirk Karlsruhe

llebertrvgenist dem Postsekretär Bohrmann aus Bmchsal die
Postmeisterstelle in St . Georgen.

Ernannt sind der PostvertvalterSillmann aus Straßberg zum
Oberpvstasfiftentm in Waldkirch und der QberPostasMent Beiter aus
Singen zum Postderwalter in Straßberg .

Etat s m ä ß i g an g e st e l l t s i n d die Postpraltilanten Nöllein
und Schneider in Konstanz als Postseiretär.

Versetzt sind die Postmeister Fürst von Engen nach Waldkirch ,Müller von St . Georgen stach Engen ; der OberpostaMtent Roloff von
Villingen nach Freiburg . •’

Badische Chronik.* Schwetzinge « , 17 . Juli . Die Hitze in den letzten Tagen hat
den Hopfenpflanzen stark zugesetzt und ist in manchen Anlagen der
Kupferbrand ausgetreten . Der heute Vormittag niedergegangene
Regen hat die Temperatur wenigstens etwas abgekühlt .* Dossenheim, 18. Juli . Gestern Abend halb 7 Uhr entluden
sich über unserer Gemarkung zwei schwere Gewitter mit orkanartigem
Sturm und wolkenbruchartigem, mit Schlossen vermischtem Regen.
Die Feldfrüchte wurden ganz zu Boden geschlagen , viele Bäume ent¬
wurzelt , abgerissen oder ihrer Krone beraubt .* Hvervach. 18. Juli . Vergangene Woche hatten verschiedene
Firmen aus Württemberg und Baden mit Vertretern des Einkaufs¬
vereins der Kolonialwaarenhändler in Mannheim am hiesigen
Platze eine Konferenz, um sich über die Geschästseintheilung
und Leitung des schou seit einigen Jahren mit so großem
Geschick und gutem Erfolg in Mannheim bestehenden Ein -
kaussvereins zu verlässigen. Die Herren waren erstaunt über
die großen Umsätze und die überaus günstigen Einkaufsbedingungen
und gary besonders aber über die Machtstellung , die sich der aus
kleinen Anfängen hervorgegangene Verein, freilich gestützt auf einer
gesunden und soliden Geschäftsbasis , in der kurzen Zeit seines Be¬
stehens schon errungen hat . Das Endresultat der Verhandlungen

. war lt . „N. B. Ldztg . " die Beschlußfassung, in verschiedenen Städten
Südwestdeutschlands anschließend an Mannheim , das gleichzeitig ge-
wiflermaßen als Vorort zu einem großen Verband südwestdeutschcr
Einkaufsvereine destgnirt wurde, die Gründung gleicher Einkaufs -
Vereine hervorzukehren.

$ Freisten (A. Kehl). 18 . Juli . Nächsten Sonntag den 22 .
Juki ds. Js . findet in hiesiger Gemeinde das Gautu rufest des Durn -
gaues Offenburg statt . Mit dem Feste ist ein Preiswettturnen
verbunden . Zahlreiche Verein « haben ihre Anmeldungen an den
Iestort bereits gelangen kaffen.

Kork (A . Kehl) , 18 . Juli . Nach dem Jahresbericht be-
gaan die HeA- und Pflegeanstali für epileptische Kinder in Kork
das Jahr 1899 mit 56 Kranken , 39 männlichen und 17 weiblichen.
Das Jahr schloß ab mit 71 Kranken , 45 männlichen und 26 weib¬
lichen. Im ganzen wurden in diesem Jahre 77 Kranke verpflegt ,
mit na ^ zu 24 000 Verpflegungstagen . Auch im verflossenen Jahr
gingen zahlreiche Gesuche um Aufnahme von Erwachsenen ein, ein
erneuter Beweis dafür , daß es eine NochWendigkeit ist , auch für
diese, oft in sehr traurigen Verhältnissen lebenden Kranken ein ge¬
eignetes Unterkommen zu schaffen. Alle angemeldeten Kinder wur¬
den in die Anstalt ausgenommen , auch da , wo die Angehörigen nicht
im Stande waren , den niedersten Kostgeldsatz von 240 Mark auf -
zubringen . Durch die Armenverbände unseres Landes wurden 30
Zögling « in der Anstalt versorgt , einige Kranke waren auf Kosten
auswärtiger Armenverbände in bet Anstalt ; die Mehrzahl wurde
von de» Estern und Vormündern toreft zur Pflege übergeben , 6
Zöglinge waren im Genuß von Freiplätzen . Unter den 77 Auf¬
genommenen waren aus dem Grvßherzogihum Baden 63 , aus Elsaß -
Lothringen 9 . Außerdem wurden verpflegt : 3 Knaben aus Frank¬
furt a. M . und je ein Mädchen aus der bayerischen Rheinpfalz und
aus Belgien . Die Liebesgaben und Nickelgelder erreichten die Höhe
von 8398 .62 Mark , die Mkgliederbeiträge 715 .85 Mar ? und die in
der Diözese erhobene Kirchenkollekte 206 .63 Mark ; außerdem erhielt
die Anstalt zahlreiche Zuwendungen , so daß im ganzen an Ge¬
schenken und Legaten 13,320 .60 Mark eingenommen wurden . Die
GesaMmieimrahmen der Anstalt bezifferten sich im Berichtsjahre auf
79,677 Mark , gegenüber 78,815 Mark Ausgaben . Vermögen besitzt
di« Anstalt 206,992 Mark , und nach Abzug toer Schulden von
111,186 Mark , ein Reinvermögen von 95,806 Mark .

o Keuzinge » , 18 . Juli . Der hier verunglückte Hilfsfchaffner
Köhler , der verheirathet und Vater von 3 Kindern ist. ist heute Nacht
gestorben .

ff Nordwell bei Kenznchen, 18 . Juli . Gestern Nachmittag
ging über «inen Theil der hiesigen Gemarkung ein Hagelwetter
nieder , das an den Reben und sonstigen Gewächsen großen Schaden
anrichtete .

4 * Wnhßnch (A. Emmendingen), 18. Juli. Ein furchtbares
Gewitter , von einem gewaltigen , durch Sturm gepeitschten Hagel
begleitet , zog gestern 1 Uhr über unsere Gemeinde. Die Hälfte der
zu den schönsten Hoffnungen berechtigenden Feldftüchte ist vernichtet.
Die überaus reich behangenen Obstbäume bieten ein trauriges Bild
der Zerstörung . Frücht « , Laub , Aeste , sowie Rinde der Bäume
liegen zerschlagen auf dem Boden. Die Fenster vieler Häuser wur¬
den eingeschlagen.* Jhringe » am Kaiserstuhl . 17. Juli . Auf dem Rebgut
Maukenhornsberg wurden an mehreren Rebstöcken gefärbte Früh -
burgundertrauben angetroffen .

0 » Vom dad . Oberland , 17 . Juki . Gestern hat man mit
der Ernte begonnen , vielerorts wurde der Roggenschnitt vorge-
nvMmen und allgemein spricht man sich über den Stand der Feld¬
früchte befkiedigertd aus . Die wenigen heißen Tage haben die Reife
nunmehr schnell gefördert , auch der Weizen beginnt sich zu färben .
Schün stehen auch die Obstbäume , die Kirschen werden bei der Fülle ,
die es dieses Jahr gegeben hat , nicht einmal mtt der Sauberkeit ge¬
brochen, mancher Zentner wird hangen bleiben. Die Obstbäume
sieht man hie und da bereits mit Stützen . Ueber den Stand der
Rebe spricht man sich sehr zuversichtlich aus , nicht selten hört man
von einem Dollherbst . Das klingt zwar etwas optimistisch, wenn
aber 60 Ns 70 Trauben an einer Rebe gezählt werden und hierzu die
Versicherung gegeben wird , daß die Entwickelung nach der gui ver¬
laufenen Blüthe gesund vor sich geht, so darf man wenigstens , wenn
jit Witterung sich nicht sehr ungünstig gestaltet , auch dm Rebibe -

_ Badische Presse ._
sitzern Glück wünschen zu einem guten Weinjahr . Sowohl am
Karserstuhl wie im Oberland steht der Weinstock vis jetzt sehr g« t.

0 » Von den Schwarzwaldhöhcn . Die mehrwöchige ungün¬
stige Witterung hat den oft schon im Juni recht flott entwickelten
Fremdenverkehr auf unfern Schwarzwaldbergen sehr beeinträchtigt ,das Wetter war in der Thai bisher auch ein recht trübseliges , gar
wenig geeignet, die Reiselust zu weckm und zu fördern . Hatte es vor
acht Tagen zur Abwechslung doch sogar noch einen hübschen Schnee
abgesetzt auf dem Belchen, SchauinsAnd , Feldberg usw -, als ragten
sie wie die Alpenregion in die Lüfte . Wie er kam, der weiße Winter¬
gesell , über Nacht, so zerrann er und bald folgten heiße, nur zu heiße
Tage . Letzten Donnerstag , am 12 . , lehrte eine „Feldbergparthie ",
wie es aus «dem Wege dahin und droben aus sah. Von Reiselust be¬
merkt man noch nid# viel, die Hotels und Luftkurpunkte das Höllen -
thal hinauf warm noch wenig belebt , sie stehen aber empfangsüereit ,
um ihrem alten Ruf aufs Nme Ehre zu Machen. Im Gebirge dro¬
ben, Albersbach , Rinken , wie später beim Abstieg um den Fürsatz
u . s. w. war man in aller Eile emsthaft bemüht mit dem
„Heuet"

, um dasselbe heimzubringen . „
' s isch z' hart und kurz"

,
hieß es auf dem Rinken , wo man mit doppelter Regsamkeit bemüht
war , das Heu einzuheimsen , denn wie ein verderblich Gespenst kam
ein Gewttter über den Feldberg her , ging , aber erst nördlich nach dem
Kandel hinüber und zwettes um den Titisee auch, so 'daß auf dem
neum Felsmweg am Seebuck droben die Gewitter in der Feme ein
schönes Naturschauspiel boten . Der Feldbergerhof hatte noch wenig
Gäste , im Verhäktniß zur Zahl , die er aufzunehmen vermag . Hat
doch auf dem Hochpunki, am Thurm , Herr Mayer in diesem Jahre
bekanntlich das neu« zwette Hotel eröffnet , damft ist der Feldberg um
ein „neues Heim " reicher geworden und da in beiden, dreiviertel
Stunde von emanderliegenden Hotels ein und dieselbe sorgeride Hand
waltet , ist Jeder gut aufgehoNn , sowohl für Stunden , Tage wie
Wochen. — Gestern konnte man bei einer Parthie nach 'dem Blauen
die große Abwechslung kosten , welche innerhalb acht Tagen mög¬
lich ist ; am 9 . Juli Schnee und am 16 . 30 Grad in der Sonne .
Auch aus dem Blauen waren noch nicht viele Gäste für langem Auf¬
enthalt anwesend , die Saison ist von den nun begonnenen Gerichts¬
ferien ab , dem die Schulferien usw . bald solgm , eigentlich erst im
Entstehen . Die Wittemng hat bisher auch in Ba 'denweAer dm Zu¬
zug etwas zurückgehalten . Doch regt stchs überall auf unferm Ver¬
kehrsstrecken und die Ausflügler und Besucher werden den Schwarz¬
waldhöhen bald ein lebmdiges Gepräge aufdrücken .

A Kchönwak» (A. Triberg ), 18. Juli . Ein schweres Gewitter
zog am letzten Samstag über einen Theil unserer Gemarkung . Der
Hagel hat den Gärten Schaden zugefügt , und in Folge wolken¬
bruchartigen Regens sind einzelne Wege bös zugerichtet. — Die
Heuemte hat begonnen und wird , gute Wittemng vorausgesetzt,
nach Menge und Güte wohl beftiedigen .

$$ Bernau (A . St . Blasien ) , 17 . Juli . Nächsten August und
September wird Grotzh . Ministerium des Innern und Grotzh . Ge-
werbeschulrath hier durch einen Lehrer von der Kuxstgewerbeschule
Karlsruhe zur Förderung der hiesigen Holzwaareninduftrie einen
Kurs für Holzbrandmalerei abhalten , an welchem sich nicht nur
die Schüler der gewerblichen Fortbildungsschule , sondern auch
Frauen und Mädchen -betheiligen können. Der Lehrer der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule soll dann diese« Unterricht in dm oberen
Klaffen fortführen .

tm Waldshut , 18 . Jüli . Allerlei Unglücksfälle paffivtm
dieser Tage . So überfuhr in Albert -Haumstcin am Sonntag
Menid ein Radler auf dem Stich dm 66jährigen Twglöhner Lauber .
welcher infolge schwerer Verletzungen verstarb . Der Radler wurde
verhaftet , aber wieder auf freien Fuß gesetzt . Ferner radelte ein
Jtalimer die steile Straße von der Schanz nach Albbmck herunter ,
dabei stürzte er von der Brücke über das Geländer in die Alb und
verletzte sich so schwer, das er heute Morgen im hiesigen Spital ge¬
storben ist.

, Aus den Nachbarländern .
* Ludwigshafe » a. Kh . . 18. Juli . Im Maxdorfer Wald

wurde , wie ein hiesiges Lokalblatt berichtet , das in verwahrlostem
Zustande befindliche 8jährige Mädchen der Scherenschleifersfamilie
Martin Jost aus Gamsheim i. E . durch einen Fuhrmann aufge¬
funden und hierher gebracht. Das Kind war von seiner Mutter
im Walde ausgesetzt worden , jedenfalls weil es , da es von ihr in
die Ehe mit dem Jost gebracht war , den steten Zankapfel in dieser
Familie bildete. Hier wurde das Mädchen in 's Krankenhaus ausge¬
nommen, um zunächst einer gründlichen Reinigung unterzogen zu
werden.

Karlsruher Birrgerausschuß -SiHung
vom 17. Inli . (Schluß .)

V .
DerUmbaudesHausesWaldhornstraßeNr . 13

miketnem Aufwand von20000M . wird nach Befür -
worttrng durch 'den Stadtv . Augenstein ohne Debatte einstimmig
genehmigt . Ueber- die Verwendung des Hauses soll s. Zt . ein beson¬
derer Beschluß hcrbeigeführt werden .

VI .
" "

Verbreiterung und Umgestaltung der Karl¬
straße behufs Anlage der elektrischen
Straßenb ahn .

Der Aufwand hierfür ist auf 50 000 M . berechnet; daran wer¬
den jedoch 25 000 M . durch die Karlsruher Straßeübahngesellschaft
getragen .

Stadtv . Müller empfiehlt 'die Annahme des stadträthlichen
Antrags . Der Stadtv .-Vorstand bedauere es , daß in 'der Karlstraße
die Bäume beseitigt werden müssen, habe sich aber von der Noth -
wendigkeit dieser Maßnahme überzeugt . Dm von der Straßen -
bahngesellschast zugesagten Beitrag von 25000 M . halt « man für
angemessen.

Stadtv . Baumeister glaubt , daß die Bäume erhalten wer¬
den könnten , wenn die Straßenbahn außerhalb derselben längs und
aus den Gehwegen angelegt würde und regt ferner unter Hinweis
auf die nach Verlegung des Bahnhofes sicher zu erwartende Steiger¬
ung des Verkehrs in der Karlstraße an, schon jetzt 'darauf Bedacht
zu nehmen , daß später ein zweigleisiger Betrieb der Bahn ohne er¬
hebliche Abänderungm eingerichtet werdm könne.

Oberbürgermeister S ch n e tz l e r : Bei den gegenwärtigen
Verhältnissen genügt jedenfalls ein eingleisiger 'Betrieb . Sobald
zwei Gleise nothwendig werden , wird die Straßenba 'hngesellschaft
den erwachsenden Aufwand zu übernehmen haben . Zufolge der
Verlegung des Bahnhofs und besonders auch zufolge der Erwetter -
ung der Gemarkung gegen Beiertheim wird die Karlstraße eine -be¬
deutende Verkehrsstraße werden . Dann müssen auch die Vorgärten
beseitigt werden . Das wird später , wenn die Straße Geschäfts¬
straße und deshalb die Beseitigung der Vorgärten den Eigen -
thüMern wünfchenswerih geworden , mit weniger Kosten zu erzielen
sein als jetzt . — Die Straßenbahn auf die Gehwege zu legen , wäre
nur in einem verhältnißmäßig klemm Theil der Karlstraße möglich.

Stadtv . Willi bedauert , daß die Bäume in der Karlstraße
fallen müssen, hält aber deren Beseitigung gleichfalls für noth¬
wendig . Er bitte um baldige Ausführung ,

'der beantragten Her¬
stellungen und um thunlichste Beschleunigung der Anlage der

Straßmbahn . Falls weitere Straßenbahnlinien erforderftchden , empfiehlt er, sie in eigene Regie zu übernehmen . —
kommt auf die Differenzm zwischen der StratzenbahngestM ^
und ihrm Bediensteten zu sprechen und ersucht 'den Stadtrrttlst ^
Interesse der allgemeinen Verkehrssicherheit bei dm staatliche, jv ,Hörden vorstellig zu werdm , daß «ine billige Regelung des
Verhältnisses , insbesondere der Ruhe - und SonntagSpousenh ^
Straßenbahnbedienstetm auf Grund der ertheilten ftaageffiai w
beigeführt werde.

Oberbürgermeister Schnetzler : Die Stadt wird vm
neue Straßenbahnlinien in eigme Regie übemehmm können, wem»
diese für sich allein einen Ettrag abwerfm ; ob das zu erwarten , vwrvon Fall zu Fall geprüft werden . — Die Stadt hat freilich ei. In .
teresse daran , daß die Arbeitsverhältnisse , insbes . auch die Arbestz,zeit der Straßmbahübedimsteten in Äner Weis« geregelt werde«
daß die allgemeine Berkehrssichecheü nicht gefährdet , UnMe thm,.

'
lichst vermieden werdm ; daß , wie vom Vorredner behauptet , chu
18stündige Arbeitszeit 'bei den Straßmbahnbediensteten best»,werde von der Mrektion mtschiedm beftrittm . Herr , StadtraL
Böckh könne wohl nähere Auskunft hierüber gebm.

Stadtrath Böckh iheitt nttt , daß die Arbeitszeit der Anoe.
stellten der Stkaßenbahn -verwaltung im Einzelnm nicht festgestM
worden sei , daß aber die Angaben der Bekherlitztm nrcht Wurst ,
stimmten , was seinen Grund darin habe , -daß diesvlbm die Arbestz,
zeit in verschiedener Weise berechnetm . Da die Arbeitszeit , «bens ,wie die übrigen Arbeitsbedingungm , bisher weder in einer Aiibtttr-
ordnung noch in einemArbeitsvertrag genau festgestelft gewesen («ten
habe die Direktion der Straßenbahngesellschast bei der Berhüst ,
lung vom 21 . Mai d . I . Ne Verbindlichkeit übernommen , «st, ,
Arbettsvertrag aufzüstellm und mtt den Angestellten zu vereinbare».Am 16 . Juni hätten -die Angestelltm die Einleitung eines neue»
Sühneverfahrens angeregt mtt der Begründung , daß bis dahin zur
Verwirklichung 'der erwä 'hntm Zusage nichts geschchm sei. Du
Direktor der Straßmbahn habe hierauf am 18 . Juni erklärt , »
habe inzwischen einm Vertragsentwurf gefertigt und zunächst
Gesellschaftsdirektor in Berlin zur Genehmigung vorgelegt . Di«
Angestellten erklärtm hierauf am 19 . Juni , daß ihr Antrag aus Er¬
öffnung eines neuen Sühneverfahrms dis auf Weiteres beruhe»
solle.

Stadtv . Delisle regt die Beseittgung einer Baumreihe und
der Vorgärten in der Karlstraße südlich der Kriegstmße von der
Kapelle des -W-iNzmttus -Hauses an .

Stadtv . B o ck ist -dm Ansicht, man solle vor Genehmigung der
Vorlage mtt dm Angrenzem der Karlstraße wegm Beseitigung der
Vorgärtm in Verhandlung ‘treten .

Der Vorsitzende entgegnet hierauf , daß die Bewohner der
Südwest - Stadttheils auf die Herstellung der Straßenbahn dränge » ;
wenn die Frage der Beseitigung der Vorgärten zunächst geregelt
werdm wollte , müßte dadurch die Anlage der Straßenbahn in der
Karlstraße einm sehr erheMchen Aufschub erleiden .

Stadtv . S ch w i n d t führt aus , daß die Anlage der Straßen¬
bahn außerhalb der Baumreihe in der Karlstraß « nicht durchführ¬
bar sei und btttet , die baldige Herstellung der Bahn zu vewnlasse ».

Stadtv . Kern unterstützt die Anregung des Stadtv . DeliSle,
in der höchst verkehrsreichen Strecke der Karlstraße zwischen Ktteg.
und Gartenstraße eine Baumreihe und die Vorgärtm zu entfernen.

Stadtv . Kolb , der nochmals auf die Zwistigkeiten zwischm der
Straßenbahngesellschast und ihren Bediensteten eingehen will, wird
vom Vorsitzenden darauf hingewiesen, daß diese Angelegenheit,
di« mit der Vorlage nichts zu thun habe, ohnedem schon zu weit¬
gehend erörtert worden sei.

Stadtv . Dieb er bittet Namens der Bewohner des Südwest-
stadttheils um thunlichste Beschleunigung der Anlage der Sttaßm -
bahn in der Karl -Straße .

Stadtv . Moninger bestättgt , daß der Verkehr in der Karl-
Straße zwischen Krieg- und Garten -Straße ein sehr erheblicher und
die Straße zu dessen Bewälttgung zu schmal sei.

Der Vorsitzende sagt zu, daß die Beseitigung der Bäwm
und Vorgärten in der südlichm Karl -Straße in Erwägung ge- »M
werde, sobald es der Verkehr erfordere.

Die Vorlage wird hierauf einstimmig angenommen.
VII.

Die Vereinigung eines ThetleS der Gemarkun »
Ettlingen (der Weiheräcker ) mtt der Gemarkung Karls -
ruhe wird nach Befürwortung durch Stadtv . Dr . Gold sch mit
ohne Debatte einstimmig angenommen.

Es wird hierauf das Ergebniß der vor der Sitzung vorge¬
nommenen Neuwahlen bekannt gegeben:

Zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Karl -Friedrich-
Leopold- und Sophien -Stistung wurden gewählt die Stadträthe
Haendel , Schüssele, Printz ilnd Williard , die Stadtv . Fetzer, Finch
und Knittel , Medizinalrath Dr . Bähr , Stadtpfarrer Rohde, Privatier
Vomberg und Direktor Reinbold ; zu Mitgliedern des Stiftungs -
räthes der K . Schrempp 'schen Arbeiter -Stiftung Brauereidirektor
Schrempp , Stadtv . Clever und Obermälzer Barth .

Der Vorsitzende schließt hierauf die Sitzung mit der Mit¬
theilung , der Stadtrath habe es für seine Pflicht gehalten , den heute
hier abgehenden 2 Kompagnien des Regimentes , das nach China
entsendet werden soll, um dort ein himmelschreiendes Unrecht zu
sühnen, eiue Aufmerksamkeit zu erweisen; es sei deßhalb beschlossen
worden, dem Führer derselben als Ehrengabe für die Mannschaften
den Betrag von 1000 M . einzuhändigen . Er bitte die Bürgeraus -
schußmitglieder, sich bei der Abfahrt der Mannschaften , wenn thunlich,
am Bahnhof einzuftnden, um den Truppen ein Lebewohl zuzurufe«.
(Beifall .)

_
Aus der Residenz .

Karlsruhe , 19. Juli .
* Hofbericht . Die Großherzoglichen Herrschaften gaben a»

Dienstag Früh Sr . Gr . Hoh . dem Prinzen Maxrnttlian und Ge¬
mahlin das Geleite zum Bahnhof un !d verabschiedeten sich vor deren
Abreise nach Salem . Mit den hohen Neuvermählten reiste auch Se .
Kgl . Hoh. Pnnz Georg Wilhelm , Herzog zu Braurrschweig und
Lüneburg , nach Salem . Ihre Kgl . Höh. die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen trai am Dienstag Abend , von den Höchste»
Herrschaften zum Bahnhof begleitet, die Rückreise nach Stockhokw
an . Gestern Vormittag nahm Se . Kgl . Hoh . der Großhergog ver¬
schiedene Meldungen entgegen und hörte von 10 Uhr an den Dor¬
trag des Generaladjutanten Generalleutnants von Müller . Dar¬
nach empfing Se . Kgl . Hoh . den Oberschloßhauptmann von Offea -
sandt -Berckholtz und den Kgl . Pveuß . Kammerherrn von Ri «p««-
Hausen-Crangen . Um 11 folgte der Vortrag des Präsidenten Dr -
Nicolai . An 'der Frühstückstafel nahm I . Kais . Hoh . die Prinzes¬
sin Wilhelm theil . Höchstdieselbe beabsichtigt in einigen Tagen naß
Rußland zu reisen und dort mehrere Wochen bei Höchstihren Der-
wanAen zu verweAen. Gestern Nachmittag 3 Uhr Smpfmg Se .
Kgl . Hoh. der Gwßherzog den Obersten Grafen von Sponeck. hörte
dann den Vortrag des Generaladjutanten Genemlleutnaitts vo»
Müller ,

'des Präsidenten Dr . N 'icvlai uvid später des Geheimen
Legationsrakhs Dr . Freiherr » von Babo , sowie 'des Legattonsrat ^S
Lr . .Seyb . Die HöMen Herrschaften traten gsstzern Nqcht ^ r
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' Krise nach dem Engadin an und gedenken dort mehre « Wochen zu
verweilen . Höchstdieselben werden unterwegs zwei Mal übernachten
i , und zwar zunächst in Churwalden , dann in Lenzer Heide und ge¬
denken aim 21 . in St . Moritz einzutreffm . Ihre Königlichen Ho¬
heiten find auf 'der Reise begleitet von der stellvertretenden Hofdame
von Laudenberg , dem Oberhofmarschall Grafen von Andlaw , dem
Hofarzt Hofrath Dr . Dreßler .

HIIie Adreise der Großherzoglichen Herrschaften nach St .
Moritz erfolgte heute Rächt 1 Uhr 56 Min .

.
* Gerüchte . Nachdem Se . St . Hoh . der Erbgroßherzog von

Kaden im Kahre 1897 'das Kommando über das 8 . Armeekorps
Übernommen hatte , ist kein Jahr vergangen , ohne daß Gerüchte laut
wurden , der Kommandeur des rheinischen Armeekorps würbe sein
Kommando abgeben . In diesem Fahre sind diese Gerüchte mii be¬
sonderer Hartnäckigkeit wiederholt anfgetaucht . In Baden selbst ist
inan , wie neuerdings die „Frkf . Z .

" schreibt , der Meinung , daß der
Großherzog die Entlassung Sr . Kgl . Hoh . dcS Evbgrvßherzogs aus
M fetzigen Stellung wünsche . Man will wissen ,

'daß der Groß -'
herzog das Amt als Generalinspekteur der 6 . Armve -Jttspetion nie -
berlegen wolle und der Erbgroßherzog zu seinem Nachfolger aus¬
ersehen sei , ohne dabei in Betracht zu ziehen , daß ältere Offiziere
als Se . Kgl . Hoheit in erster Linie zu berücksichtigen sind und be¬
rücksichtigt werden . Me ganzen Gerüchte sind nichts

gl ? Kombinationen , die jeder Unterlage ent¬
behren ^ denn wie der „ Koblenzer Ztg .

" von zuständiger
S eite versichert wurde , ist an der S t e l l e,

'die z un L ch st b e -
theilrgt ist , nichts von alle dem b «k a n n t . Daß
« an in Baden , besonders in Karlsruhe , zu der Ansicht gekommen ist ,'das 8 , Armeekorps würde einen anderen Kommandeur erhalten ,
scheint darauf zurückzuführen zu sein ,

'daß sich ein höherer Beamter
des erbgroßherzoglichen Hofes dort aus rein privaten Grün 'den ein
Haus gekauft und eingerichtet hat .

*-t * Wöchnerinnrn -Asyl . Der Verein zur Erhaltung eines
Wöchnerinnen -Asyls für bedürftige Ehefrauen in 'Karlsruhe hat'
fernen Jahresbericht über das Jahr 1899 herausgegeben . Es wird
auch diesmal wieder mit Befriedigung festgestellt , daß das Asyl in
der Lage war , den im Jahr 1899 an dasselbe gestellten Anforder¬
ungen zu genügen und seiner bestimmungsmäßigen Ausgabe gerecht
zu werden . Ausgenommen und auf Kosten des Vereins im Asyl
verpflegt wurden 268 Frauen (gegen 242 im Vorjahr ) , mit 2942
Berpflegungstagen . Mesen 268 Aufnahmen standen 361 Aümeld -
.ungen gegenüber , unter welchen jedoch 64 Anmeldungen für das
Jahr 1900 inbegriffen sind . Neun Frauen wurden , ohne vovher -
aegange

'ne Anmeldung bei einer 'der Vorstands 'damen , direkt durch
den Arzt in das Asyl eingewiesen . Außer diesen , auf Kosten des

Vereins verpflegten Frauen wurden noch auf eigene Kosten durch das
Personal des Wöchnerinnen -Asyls verpflegt , 37 Wöchnerinnen mit'
665 Verpflegungstagen . Von den obengenannten 268 Frauen waren
129 zum erstenmal in das Asyl ausgenommen , 60 zum ziveiten - , 19
zum dritten -, 9 zum vierten - und eine zum fünftenmal . 'Es befanden
sich unter denselben 63 erstgebärende , 2 zweit - , 66 dritt - , 62 viert - ,
24 fügst - , 26 sechst-, 9 siebent - , 20 acht - , 6 neuut - , 9 zehnt - , 4 elft - ,
2 dreizehnt - , 4 vierzehnt - und je eine sünfzchnt - und achtzchntge -
bärende . Unter den 266 erfolgten Geburten , befanden sich zwei
Zwillingsgebürten und zwei Fehlgeburten . Dreizehn waren Tod¬
geburten . Dem Geschlecht nach waren unter den Neugeborenen 160
Knaben und 168 Mädchen . Die Zahl der Verpslegungstage der
Neugeborenen 'belief sich auf 2463 . Operative Eingriffe waren 66
nvthwendig . Es sind zwei Todesfälle zu verzeichnen . Me eine
Wöchnerin starb an Sepsis nach ZwMngsgeburt , die andere an
Eklampsie . Im Uebrigen war der Gesundheitszustand ein gün¬

stiger und kamen sonstige ernstere Wochenbetts -Erkrankungen auch
in diesem Fahre nicht vor . Mit Beginn des laufenden Jahres
konnte die Zahl der Räume des Asyls von 6 auf 9 vermehrt werden .
Einnahmen hatte der Verein 9915 Mark , Ausgaben 9892 Mark .
Das Vermögen hat gegen das Vorjahr eine kleine Verminderung
erfahren und beträgt 8668 Mark .

[ :] Korpsversammlung . Me KorpsverfaMmlung der frei¬
willigen Feuerwehr befchästigte sich hauptsächlich mit Neuerungen
auf dem Gebiete 'des Feuerlöschwesens , so wurde die Mitheilung
gemacht , 'daß für die Nachtfeuerwache zwei neue Hakenleitern , Ber¬
liner Modell , sowie zwei PetroleumsackM seitens des Stadtrathes
an geschafft wunden . Gm « auch für das große Publikum Inter¬
esse habende Neuerung 'wurde dadurch getroffen ,

'daß an den La¬
ternen in der Nähe von Feuermeldestellen rothe Glasstreifen eingesetzt
wurden , wodurch schon aus weiter Ferne erkennt werden kann , daß

.hier in der Nähe Feuer angemeldet werden kann . Ferner wurden die

.Feuermelder um zwei und die Feuermekdestellen um 13 vermehrt und
zwar dadurch , daß überall da , wo Feuertelephone sich befinden , z .
B . hei sämmtltchen Osfizeren des Korps , Feuer gemeldet werden
kann . An 'dm 'betnffenden Häusern ist eine weiße Tafel mit der
Inschrift : „Hier kann Feuer gemeldet werden "

, angebracht . Sei¬
tens des Herrn Oberbürgermeisters Schneller ging dem Korps
ein Dankschreiben zu ; aus Anlaß seines 26jährigen Amtsjubiläums
Wie das Feuerwchrkorps demselben eine Adresse überreicht . Das
Schreiben ,fand 'beifällige Aufnahme . Me diesjährige Hauptprobe
findet MAwoch den 26 . ds . Mts . statt . Nach Beantwortung ver¬
schiedener Anfragen und Wünsche wurde der offizielle Theil der
Versammlung geschlossen .

-- - China -Karte . Das Interesse der gesummten zivilisirten
Welt wendet sich heute China und dort sich abspielenden Ereignissen
zu.. Täglich werden die Nachrichten von dort mit größter Spannung
erwartet und die Frage , wie sich die Verhältnisse dort gestalten wer¬
be», wird überall und in allen Kreisen lebhaft besprochen . Damit
nun unseren Abonnenten ein klares Bild über die dortiga geo -
PrckphischeLage der einzelnen Punkte wie des ganzen China ge¬
winnen , hat der Verlag der „Badischen Presse " mit einem beoeuten -
den kartographischen Institut ein Abkommen getroffen , das ihn in
dm Stand setzt, seinen Abonnenten , eine treffliche Karte von
China uevst einer Spezialkarte der Umgebung von Peking ,
Tientsin und Taku für einen äußerst billigen Preis zu liefern .
Die Karte kostet 10 Pfennig , nach Auswärts 16 Pfennig .

§ A « i einem Wortwechsel während der Arbeit in der Christus¬
kirche am Mühlburgerthor brachte ein Anstreicher aus Weiler einem
Maler mit einem Brettstück und dann mit einem Bandeisen Wunden
am rechten Oberarm , auf dem Kopf und mehrere kleinere Verletzungen
im .Gesicht und linken Arm bei . Der Verletzte mußte sich im städt .
Kraukenhause verbinden lassen und ist vorläufig arbeitsunfähig .

§ Verhaftet wurden ein zugereister Presser aus Gmünds
welcher von Gr . Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Urkunden¬
fälschung , Betrug und Betrugsversuch steckbrieflich verfolgt wurde ,
sowie ein Schlosser - und ein Zimmermannslehrling aus Büchig ,
welche einem in der Erbprinzenstraße wohnenden Radfahrer sein
vqr einem Hause in der Douglasstraße gestandenes Fahrrad im
Aerthe von 180 Mark entwmdet hatten .

_

Handel und Verkehr .
Ettlingen , 17 . Juli . Der gestrige Virhmarki war befahren mit

44 Pferden , 6 Ochsen , 96 Kühen und Rindern , 12 Kälbern .
' Kttlingen , 18 . Juli . Me Situation der letzten Schmeinemärkte

befestigte die Lebensfähigkeit derselben ilm Bedeutendes , da sowohl

die Zufuhr wie der Verkauf nennenswerthe Erfolge aufwiesen . Heute
waren 118 Ferkel und 15 Läufer zugetrieben . Der Preis der erste-
ren schwankte zwischen 12 — 20 M . pro Paar , der Preis der letzteren
zwischen 38 — 54 M .

Aruchfak . 18 . Juki . Auf dem heutigen Diehmarkt waren
313 Stück Großvieh und 69 Stück Kleinvieh attgetrieben « nd zwar
vorwiegend ans den Bezirken Bruchsal , Brette », Durlach und vontändlern ans den genannten Bezirken, sowie aus Wiesloch und

arlsruhe . Der Geschäftsgang war im allgemeinen gut und Preise
erhielten sich auf gleicher Höhe . Vorzugsweise begehrt und ent¬
sprechend gut bezahlt waren gute Milchkühe .

Irret « » , 18 . Juli . Zum gestrigen Kirschenmarkt waren 30
Körbe zngeführt . welche z,l 9 und 10 Pf . per Pfund Absatz fanden .

Weinheim , 17 . Juli . Der heutige Obstmarkt war wie folgt
beschickt: 18 Körbe Birnen (per Pfund 10 Pfg .) , 35 Körbe Heidel¬
beeren (per Liter 14 Pfg .) , und 16 Körbe Johannisbeeren (per Pfund
10 Pfg .)

Mannyeinrer Kfftlttenvörse vom 18 . Juli . (Offizieller Bericht .)
Heute uotirten : Mannheimer Bank -Aktien 120 .50 G . , Süddeutsche
Bank -Aktien 110 . 70 B .. 110 .50 G ., Heilbromier Straßenbahn 87 B .,
Akt .-Ges . für chem. Industrie 120 .25 B . 120 G . , Verein chem.
Fabriken 180 B ., Mannheimer Dampffchleppschifffahrts -Aktien 110 G .

Magdeburg , 18 . Juli . Zuck erb ericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . — .- . neue — , Kornzncker excl . 98 pCt .
Nendement 00 .00 — 00 .00 — , neue — .— bis — . Nachprodukte
excl. 75 pCt . Neildement 10 .15 bis 10 .40 . Fest . Brodraffinade I
28 .35 — bis — , Brodraffinade n . 28 .227 , bis — , Gei ». Raffinade
mit Faß 28 .35 bis 00 .00 . (Sem . Melis mit Faß 27 .85 bis
— . Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transit » f. a . B . Hainbilrg
per Juli 11 .777s G .. 11 .85 Br ., per Anglist 11 .75 bz ., 11 .72 ' /r G .,
ver September 11 .477 , bz . . 11 .45 G . , per Oktober -Dezember
9 .67 ' / » G ., 9 .70 — Br . , per Januar -März 9.75 — bz ., 9 .727s G .
Ruhig .

Wien . 18 . Juli . (Getreidemarkt .) Welzen Dezember 0 .00
Herbst 7.75 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0 .00 , Mais Dez . 7 .05 ,
Hafer Herbst 5.50 , Dezember 6 .02 , Reps Dez . 13 .75 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 17. Juli . Der Dampfer „Stuttgart" ist vorgestern in

Hiogo angekounnen . „ König Albert " ist vorgestern in Nagasaki ange¬
kommen . „ Karlsruhe " ist gestern von Genua abgcgangen . „ Rhein " ist
heute in Southampton angekommen und abgegangen . „ Bonn " ist heute
in Coruna angekommen .

33 Bremen , 18 . Juli . Der Dampfer „ Bonn " ist gestern von
Coruöa abgegangen . „ Aachen " ist gestern von Funchal abgegangen ,
„ Friedrich der Große " ist gestern Nachmittag 3 Uhr in Ncwyork ange -
kommcn . .Kaiserin Maria Theresia " ist gestern Vormittag 12 Uhr von
Newyork abgegangen . „ Lahn

" hat gestern Nachmittag 8 Uhr die Scilly -
Jnseln passtrt . „ H . H . Meier " ist gestern von Baltimore abgcgangen .

Berlin , 18 . Juli . Die „Tägliche Rundschau "
ging ,

wie die „Nordd . Allg . Z ." hört , für 800000 Mk . in den Besitz des
Bibliogjaphischen Instituts itt Leipzig über .

— München , 18 . Juli . Einem Nachrichtenlbure 'au zufolge ist
der bekannte Kliniker Prof , von Ranke in der Sommerfrische
von einem J 'agdanstand g e st ü r z t und hat Rippenbrüche und eine
Schulterverletzung eÄitten .

— Minsk , 19 . Juli . Bei einem Brande von Bahnwerk -
stätten sind 4 Schlosser umgekommen . 7 Feuerwehrleute
wurdeir verletzt . (Kl . I .)

= Men , 18 . Juli . In Folge Brechens der Bremse stießen
Nachmittags zwei elektrische Tramwaywaggons zusammen ,
wobei lt . „ Frkf . Ztg ." zwölf Personen verwundet wurden .

= ßhur , 18 . Juli . Das Dörfchen TersnauS in Graubünden
ist ganz niedergebrannt . Man befürchtet l. „ Ff . Z ." die Ans -
dehimng des Feuers auf die benachbarten großen Waldungen .

= Konstantinopel , 18 . Juli . Im Centrum der Stadt B e i -
r u t sind 6 Pest verdächtige Fälle vorgekom 'men . Für
Herkünste aus Beirut wurde eine zehntägige Quarantäne ange¬
ordnet .

— Meüeraas (Schweden ), 18 . Juli . Der zum Tode verurtheilte
Massenmörder Nordlund verwundete heute ftüh zwei
Wärter durch mehrere Hiebe mit einem eisernen Haken auf die
Köpfe . Ein dritter Wärter feuerte zwei Revolverschüsse gegen
Nordlund ab , letzterer wurde schw er in die Seite getroffen
und stürzte zu Boden . Es ist noch ungewiß , ob die Verwundung
lebensgefährlich ist. Der Zustand des einen Wärters ist bedenklich .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
hd Berlin , 19 . Juli . Der Staatssekretär des Auswärtigen

Amtes Gras v . B ü l ö w , der an einer Halsentzündung erkrankt
War , befindet sich der Nat .-Ztg . zufolge auf dem Wege der
B esserung .

— München , 18 . Juli . Zum Direktor der technischen Hoch¬
schule-München wurde für die nächsten 3 Jahre der Professor der
Mathematik und Mitglied der Akademie der Wissenschaften , Walther
Dyk ernannt .

— Wien , 18 . Juli . Der nationalökonomische Schriftsteller
Max Wirth , ehemals Direktor des Schweizer Statistischen
Bureaus , ist heute Abend gestorben . (Fkf . Z .)

= Petersburg , 19 . Juli . Mr Kommandant des
deutschen Schulschiffes „Nixe "

machte in Begleitung
des deutschen Marineattach <fs Major LaueNst 'ein einen Besuch beim
deutschen Botschafter und den Spitzen der Marinebchövden . © et
deutsche Botschafter erwiderte Nachmittags den Besuch . Abends
fand für die Offiziere der "Nixe " ein Diner beim deutschen General¬
konsul statt . Die Schiffjungm besichtigten die Sehenswürdigkeiten
der Stadt . Abends fand im Zoologischen Garten eine Festtichkeit
für sie statt .

Präsident Loubet bei derFlottenrevne in Cherbonrg .
Marts , 18 . Juli . Präsidet Loubet ist heute nach Cher¬

bourg abgereist . Auf feiner Durchreise in Lisienx erwiderte er
auf die Begrüßungsansprache des Maire 's , er fürchte nicht , daß ge¬
wisse nmstürzlerische Bestrebungen Erfolg hätten . Frankreich sei der
jetzigen Regiernngsform zu sehr zugethan , als daß derartige Be¬
strebungen Erfolg haben könnten . Man könne sich nicht vorstellen ,
wie eine Einigung darüber zu erzielen sei. was morgen sein solle ,
wenn diese Versuche Erfolg hätten .

— Cherbonrg , 19 . Juli . Präsident Loubet traf heute hier
ein , empfangen von dm Spitzen der Behörden und Körperschaften .
Auf die Ansprache des Bischofs erwiderte Loubet , er freue
sich, daß der C l e r u s bereit sei , dem Baterlande seine Hilfe , seine
Lehren , seine Ermutigungen und seine Tröstungen zur Verfügung
zu stellen . Dem Gerichtspräsidenten antwortete Loubet :
Unter einer guten Verwaltung werde die gegenwärtig mehr
oberflächliche als tiefgehende Agitation verschwinden ; dann werde
es weder Freund noch Feind , sondern nur Franzosen geben , denen
die Größe des Vaterlandes am Herzen liege . Den als Vertretern
der A r m e e. und M a rine erschienenen Generälen sagte der Prä¬

sident : Er wisse , daß die Regierung unbedingt auf da »
Heer zählen lpnne und auf die Ergebenheit ittdRa ;
rinetruppen , welche auch bereits im fernen Osten für die Ehre
der Fahne und die Verteidigung der Civilifation kämpfen . Er be¬
glückwünsche die Truppm in ihrer Treue zur Republik , woraus
jede Manneszucht und jeder sittlich ; und materiell : Werth ge¬
gründet sei .

Bei dem Banket , welches die Stadt Loubet gab , sagte er .
der Umstand , daß die Präsidenten des Senats und der
Kammer , Deputierte , der Ministerpräsident und
der M a r i n e m i n i st e r hier seien , beweise , dgß die Negier¬
ung einmüthig sei in der Sorge für die Vertheidig -
ung der maritimen Grenzen Frankreichs . Das
morgige Schauspiel werde zeigen , welche Früchte die Opferwillig¬
keit der Nation für die Entwickelung der Seemacht
Frankreichs trage . Aber kerne Kraft sei dauernd , welche
nicht gegründet sei auf die E i n i g k e i t der Herzen . — Die
Anwesenden nahmen die Rede Loubets mit großem Beifall aus .

Errgland und Transvaal .
--- -Lsndou , 18 . Juli . Reuter meldet auS der Umgegend von

Rooikranz vom 15 . dss . : General Rnndle , der den Vormarsch
fortgesetzt hat , kam bei Rooikranz , nordwestlich von FickSburg mit
dem Fener des Feindes in Berührung . Die Buren , ungefähr
150 Mann stark , zogen sich allmählich zurück . General Brabant
besetzte Rooikranz . Die britische Artillerie nahm einen Hügel und
war den ganzen Tag unter Feuer , während BrabantS Tnippnr und
die Yeomanry auf Büchsenschußweite heftig feumld vorrückten . Vor
Sonnemmtergangwurden großeBurenverstärkungen bemerkt ,
die ungefähr fünf Meilen entfernt über die Berge kamen . Der
Feind beabsichtigt anscheinend . auSdenBergen vorzubrechen .
Der Kampf wird wahrscheinlich morgen wieder ausgenommen .

— London , 18 . Juli . Lord Roberts telegraphirt aus Prä -
toria von gestern : Dir Buren machten am 15 . d . M . einen
entschlossenen Angriff auf Pole Carew ' s linke Flankt und
längs unseres von Hutton befehligten linken Flügels . Der Feind
machte mehrere Versuche , unsere Stellung im Stnrm z« nehmen ,
wobei es zum Handgemenge kam. Die Füsiliere wurden
aufgefordert , sich zu ergeben , die Stellung wurde aber
von den irischen Füsilieren und von Kolonialtrnppen
tapfer vertheidtgt . Die Buren hatten 15 Lodte und 50 Ver¬
wundete sowie 4 Gefangene ; die Engländer 7 Todte . 29 Ver¬
wundete und 28 Vermißte . 1500 ILiire « « lt 5 Aeschntzeu durch -
vrachen den von den Arigaden Knnker ' s und Ynndke ' s gevik -
deten Kordon zwischen ILcthlchei « und Iicksdnrg » nd ginge « anf
Lindkey vor , dicht gefolgt von de» Brigaden Pagel 's und Broad -
wood ' s .

— Jeernst , 17 . Juli . General Delarey hat den Kommandanten
Snymann von seinem Kommando enthoben . Derselbe wmde
degradirt .

* Die Vorgänge in LYMa.
Die Kunde von dem Einfall der Chinesen in TiLi -

r i e n , der 'Beschießung und Einnahme von Blagowiefchtschesk . des
Militärzentrums der Am '

urprovinz , macht , der „Kln . Ztg .
" zufolge ,in London mächtiges Aussehen und man erinnert daran , Rußkand

habe so lange die Auffassung verfochten , andere Mächte seren sür den
chinesischen Fremdenhaß verantwortlich . Rußland allein werde in
Cbina sreundlich angesehen . Die von S ch e n g veranlaßte durch
die beiden Gesandten in London und in Wushington neuerdings
versuchte Vorspiegelung , als ob die fremden Gesantdten in Peking
noch am Leben sein könnten , hat nicht den mindesten Erfolg , Man
erblickt darin höchstens die Absicht , Hindernisse gegen die Abreise
Lil - Hung - Tschangs nach Peking zu beseitigen , dem sehr da¬
ran gelegen war , daß die Konsuln ihm bei den Admirvlen freies
G e l eit « für ldaS Schiff , das ihn nach Norden bringen soll , er¬
wirkten . - -

Augenblicklich fft man über den Erfolg in Tientsin
sehr befriedigt , dessen moralische Wirkuirg als -viel wichtiger noch
als die militärffche erscheint . „Daily Expreß

" kommt auf die
Kommandofrage zurück -und bemerkt , es sei die Rede von
einem Vorschlag , eineinJapaner den Oberbefehl zu geben
und einen Deutschen zum S t a b s ch e f zu machen . Me
übrigen Mächte würden aber schwerlich mit einem japanischen Be¬
fehlshaber einverstanden sein . Eigentlich sei Lord Wolfeley ,
dec am Petersburger Hofe , wie auch in Berlin gut angeschrieben
stehe , der außerdem der einzige heute lebende und verfügbare euro¬
päisch « General sei, der Feldzüge geleitet habe , für den Posten an¬
gezeigt . Mer die englischen Generale haben durch den südafri¬
kanischen Krieg auch nicht an Ansehen gewonnen . ■*-

Gegenüber den hämischen Angriffen gegen v. Keiteler
schreibt übrigens jetzt eine

^
E n g l ä n d e r i n in der „Daily Mail "

,
v. Keiteler sei nach ihrer eigenen Erfckhrung ein schr höflicher Manm
und nicht nur bei den Fremden , sondern besonders auch bei den
Chinesen wegen stines Isttengen GerechtigksitssinnLs sehr be¬

liebt gewesen .
--- ^ etersknrg , 18 . Juli . General E ' tbSkt meldet cttS

Blagowjeschtschensk . die Chinesen htiten angS „ . » Amur
bet Aigneß und Blagowjeschtschensk in einer Ansd «»n» nn von 20 Werst
Schanzen aufgeworfen , Batterirn gebaut und mit 40 Kanonen
besetzt. Bei der Beschießung vrn Blagow ^ Lllchenst hatten die
Chinesen 8 Geschütze und 2000 Mann .

— Uekersvnrg , 19 . Juli . Depeschen .« » Ji ' utsi vo ».i 17 *
besagen : Die Beschießung von Blagowesbrech,, - » budj
die Chinesen vom Dorfe Sachalin ans dauert ssit * Tagen au .
ES verlautet , Aigun wurde von den Russen genommen .

— London , 18 . Juli . (Telegw.) Reuter meldet ans S h a ng -
h a i vom 16 . ds >: Es herrscht kaum noch ein Zweifel , daß der Tele¬
graphendirektor Scheng seine Meldung aufrecht er¬
hält und daß die nach England gekabelten Nachrichten betzlltzLch
des PÄkinger Blutbades als zutreffend ange¬
sehen werden können . WaS die Lage in Shanghai betrifft ,
ist es offenbar , daß dieWoosungSforkSverstärkt werden .
In den letzten Tagen bemerkte man , wie ein kleiner chinesischer
Dampfer öfters die Forts mtt F ra cht b o o t e n im Schlepp¬
tau mit T ruppen für das Arsenal Shanghai verließ und von
dort wahrscheinlich mit Munition für sie zurückkehrte . Die
fremden Konsuln wünschten , daß diechinesischenBrhörden
die Fahrten des Dampfer » untersagen . Das
Schiff ist jedoch gestern wieder schwer beladen vorüber -
gefahren . Die Konsuln traten heute zu eiffer Berathung



L - - sme 4._ . . .
zuscennnen und beschlossen , den Verkauf vo « Waffen der
FremdenniederlassungvndieChinesenznver -

'
hindern . (Nette Mitglieder der Fremden -Niederlassung . die jetzt

1 noch an die Chinesen Waffen verkaufen . D . R .) Infolge ver -
^ Wedener hier umlaufender Gerüchte herrscht hier Aufregung .

'

hd London , 19. Juli . Nach einem Telegramm aus Washing¬
ton bat der amerikanische Konsul in Shanghai iele -

graphisch um Abfindung weiterer K r i e g 8 s ch if f e zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung . Augenblicklich befindet sich vor Shanghai
nur ein amerikanisches Kanonenboot .

— London , 18 . Juli . Das Bureau Dalziel meldet ferner aus
Shanghai : Der englische Kreuzer „Terrible * und vier weitere
Kreuzer , die zum verbündeten Geschwader gehören ,
rekognoszirten Shanghaitwang am Golfe von Liao¬
tung . Sie fanden die Hafenlichter und Forts intakt , sahen
aber sehr wenige Chinesen . Das Geschwader enthielt sich des Bom -
bardirens , obwohl dies beabsichtigt war , steht aber bereit dazu und
wartet auf irgendwelche Zeichen von Thätigkeit in «den Forts . (F .Z .)

--- Washington , -18. Juli . Der amerikanische Gesandte in
Söul (Korea) telegraphirte , daß di « Mrer und « ine chinesische
Streitmacht wenig « Weiten von der Kreuze Korea '« stehcm Die
Eingeborenen sind in Unruhe versetzt und flüchteten. Die
Ausländer sind noch in Sicherheit , doch feien die koreanischen Be¬
hörden sehr in Sorge .

bd London , 19 . Juli . Nach einem Telegramm aus San
Francisco haben sich die dort ansässigen Chinesen erboten ,
ein R e g i m e n t zu bilden , um in China zur Au srechterhal t -
ung der Ordnung beizutragen .

Kd Mrkin , 18. Juli . Der „Lok .-Anz.* meldet aus London :
Nach einer Meldung des „Daily Mail "-Korrespoudeuten hat der
deutsche Kaiser eine dringende Bitte der Deutschen in
Hangkau um Schutz durch folgende an den deuschen Konsul
in Hangkau adressirtes Telegramm vom 11. Juli beantwortet :
„ Sagen Sie de» deutschen Kaufleute «, dar Yangtsethal werde
dnrch 9 unterwegs desindliche Kriegsschiffe geschützt werden ."

— Tschifu . 19 . Juli . (Telegr . Ruff . T . - A.) Prinz
Tuan mobilisirte BIS 950,000 (?) Mann , die in mehrere
Korps getheilt find . Das nördliche Korps hat Befehl er¬
halten , die Fremde » (nämlich die Russen . D . R .) vom Amur
zu vertreiben . Seine Pekinger Armee ist in 4 Korps ge¬
theilt . Das erste hat gegen Mukdeu zu marschieren , ei»
Theil desselben die Straßen zwischen Peking und Schan -
haikwan zu besetzen. Das zweite Korps wird bei Tientsin ,
das dritte bei Peking , das vierte bei Nanking konzentrirt .
Ein Theil des dritten Korps wird in Stärke von
40,000 Mann gegen Weihaiwei und Tsingtau dirigirt .
Gegenwärtig stehen in China 23,000 Japaner , die
Zahl der Schützen in Tschisn beträgt 3000 . Eine Meldung
aus Shanghai lautet : Die chinesische Flotte ist in dem
Chinesischen Meere konzentrirt . wo Feindseligkeiten erwartet
werden . Eine Nachricht aus Nanking besagt : In Folge der
Befehle des Prinzen Tnan herrsche eine große militärische
Bewegung wegen des Erscheinens der Japaner auf
chinesischem Boden . Der Bizekönig von Nanking zeigte den
fremde « Konsuln an , daß er für die Ereigniffe in Scharsin .
Ningpo und Tschutschau die Verantwortung nicht über¬
nehmen könnte . Die Ausländer eilten nach Shanghai ,
wo wenig Truppen seien . Die Lage sei beunruhigend . Ans
Ringpo . wo die Häuser der Ausländer in Brand gesteckt und
die Missionare mißhandelt seien, seien sechzehn Ausländer an -
gekommen . Die aufständische Bewegung bemächtigte sich
SüdchinaS . Die Fremden in Tschuanschu nnd Jntschn
würden angegriffen . Es herrscht allgemeine Panik .

DaS Schicksal der Europäer i « Peking .
---- Fschis« , 13. Juli . Der japanische Gesandte in Peking

schrieb am 29. Juni , daß die chinesischen Soldaten die Gesandt¬
schaften Tag und Nacht bombardirten , daß bei den Belagerten
Mangel an Munition eintrete und daß ihr Untergang bevor¬
stehe , wenn die ängstlich erwartete Entsatztruppe ausbleibe . Wie
der Bote erzählte , waren zu dieser Zeit in der englischen Gesandt¬
schaft 4 Todte und 13 Verwundete . Die Schutzwachen hatten sech¬
zehn Tobte und siebzehn Verwundete . Es waren nur noch für
2 Tage Lebensmittel vorhanden .

— London , 18 . Juli . Aus den heute vorliegenden offiziellen
Meldungen läßt sich lt . W . Z . mit einiger Sicherheit schließen ,
daß die eingehenden Berichte über die Niedermetzelung
von Ausländern und die Zerstörung von Gesandtschaften sich
nur auf die englische Gesandtschaft und die darin
eingeschloffenen Europäer bezogen und daß ein paar andere
Gesandtschaften sich noch werter hielten . Auch
läßt sich vermuthen , daß der Sieg der Chinesen über die englische
Gesandtschaft vielleicht kein vollständiger war und daß ein Theil
der Bertheidiger der englischen Gesandtschaft
sich in «in ^m Theil « ihres großen Gebäudekomplexes noch weiter
v e r s ch an z t e und zur Wehr setzte

; = Muffel , 19. Juli . Der belgische Consul in Shanghai
meldet : Nachrichten aus chinesischer Quelle zufolge , söffe« die
Iremde « i« Peking in das Ialais des Prinzen ßhing ge¬
flüchtet sein .

Die Kampfe bei Tientsin .
— Petersburg , 18 . Juli . Di « „Industrie - und Handelszeit¬

ung
* berichtet aus T i e n t s i n : Am 11 . Juli theilten Patrouillen

mit , daß sich die Chinesen im Nordosten konzentrir -

ten . Darauf «röffneten um 10 Uhr früh russische und

japanische Artillerie das Feuer aus die Chinesen .

Diese versuchten vergeblich , die Geschütze zu stürmen . Als General

Stößel das Weichen des rechten Flügels bemerkte , verstärkte er

ihn durch 2 Schützenbataillone . Zum ersten Male war japan¬

ische Kavallerie Lei dem Kämpfe betheiligt . Nach einem

scharfen dreistündigen Kampfe gelang es den Schützen und der

japanischen Infanterie , verstärkt durch Kosakenartillerie die

Chinesen z ur ück zu trei b en . Viele Chinesen

sielen . Die Japaner verloren 67 Mann . » Ge¬

schütze und 36 « Gewehre wurden erbeutet . Am gleichen Tage

brach eine F e u e r s b «• » n ft in Tientsin aus , die bald g e -

loscht wurde .

_ Davis ye Presse , _
— Mrki « . 19 . Juli . Der Chef des Krcuzergeschwaders tele -

graphirt aus Taku vom 15 . Juli : Am 13 . d. M . morgens haben
12 russische und 2 deutsche Kompagnien , sowie 2 russi¬
sche Feldbatterien und eine französische Gebirgs -
batterie di « chinesische Stellung nördlich von Lutai und des
Kanals « ufgerofft . Sie « ahmen 12 Geschütze « ud sprengte «
2 Magazine in die Lust . Nach der Mittheilung des rnssische«
Keneraks Kämpfte « die Deutschen als Avantgarde hervorragend
« uter Iührung des Kapitäuleutnauts Weniger . Die Verluste
betrageir : 6 Verwundete , darunter Matrose Huemm von der „ Ge -
fion " schwer. Er erhielt eine» Schuß durch beide Oberschenkel .
Leutnant Wolf einen leichten Schuß durch den Unterschenkel , die
übrigen sind leicht verletzt .

Gleichzeitig griffen 3 amerikanische Bataillone , 700 Eng¬
länder , 2000 Japaner . 200 Franzosen und 50 Oester -
reicher von Westen das Arsenal und die Chinesenstadt an .
Der Kampf dauerte unter schweren Verlusten bis Abends , ohne
bleibenden Erfolg . Die Chinesen widerstanden hart¬
näckig . Um 9 Uhr Abends traten die verbündeten Kolonnen
im Westen , stark erschöpft , den Rückzug an und wurden
Nachts durch 5 deutsche Kompagnieen verstärkt . Der
Gesanimtverlust der Verbündeten beträgt 775 Mann .

Nach einer telegraphischen Mittheilung wurden darauf 14 chine¬
sische Stellungen einschließlich der umwallten Stadt und der Kita¬
delle vollständig genommen . 62 Keschühe wurde « eroöerk . Einzel¬
heiten fehlen noch .

= London . 19 . Juli . Eine Depesche des Admirals Sey -
monr besagt , die verbündeten Truppen hatten beim Angriff
auf die Eingeborenenstadt von Tientsin am 13 . ds . ein

heftiges Gefecht zu bestehen , das von 2 Uhr früh bis8Uhr
Abends andauerte . In der Arühe des 14 . Juki sprengten die

Japaner die Khore in die Lust und drangen in die Stadt ein .
Die Truppen der andern Mächte folgten und trafen auf
keinen Widerstand . Die Stadt und die Aorts wurde «
hierauf genommen . Die Muffe » « ahme « 12 ZSatterien kleiner
Keschütze Die ganze im Gefecht befindliche Truppenmacht betrug
8000 Mann . Die V erluste betrugen 700 Mann todt und
verwundet . Die Japaner hatten die meisten Verluste . Die
chinesischen Truppen zerstreuten sich nach allen Rich¬
tungen . — Diese Meldung Seymours verlas Brodrick am
Schluß der gestrigen Sitzung des Unterhauses .

— Merlin , 18 . Juli . In Ergänzung der Meldung über bi e
endgültige Einnahme der Chinesenstadt in Tientsin wird
aus London gemeldet : Am Morgen des 14 . Juli nahmen die Ver¬
bündeten in Tientsin den Angriff auf das Chinesenvierte
wieder auf . Es gelang der vereinigten Artillerie durch ein mörderisches
Feuer aus nahezu 50 S ch l ü n d e n . das nach der Einnahme der seitlichen
Forts am Tage vorher auf die Chinesenstadt selbst konzentrirt
werden konnte , eine Bresche in die Mauern zu legen ,
worauf deutsche , russische , japanische , amerikanische und englische
Truppen zum Sturm vorgingen . Die Verbündeten
avancirten so unerwartet schnell , daß sie. bevor die
Chinesen überhaupt zur Besinnung kamen , auch
Artillerie auf die Mauern brachten und also ge¬
wonnenes Spiel hatten . Die Chinesen gingen Hals
über Kopf zurück und gaben die Stadt den Angreifern preis .
Es stellte sich heraus , daß drei der Forts unter dem Feuer der
angreifeu ^ en Artillerie in die Luft geflogen waren . (M . N . N .)

dck Loudon , 19 . Juli . „ Daily Expreß " meldet aus Tientsin :
Wie verlautet , ist Keueral Meh im letzte « Kefecht bei Tiruksi »
getödtet worden . Der Verlust der Chinesen in diesem Kampf
soll über 5000 Mann betragen .

-- - Metersvurg , 19 . Juli . Eine Meldung der russischen Tele¬
graphenagentur besagt : Dem Generalstab wird aus Chaborowsk
vom 15 . N. A . gemeldet : In Tientsin sei die Lage schwierig .
Kege « 150 000 Khinese « mit 220 Kanone « stehe« i « der Am -

gevnng der Stadt . In Sh antun g werden die chinesifchen Wilize «
auf 450 000 Man, « geschätzt. Nach der Ansicht des Geueralstabs werden
die Verbündete « dis znm 21 . August 75 — 80,000 Man « zur
Verfügung haben . In Tientsin führe den Oberbefehl über
die verbündeten Streitkräste der russische Vizeadmiral Alexjew
mit dem Befehlshaber der japanischen Truppen , Fukushima .

bd London , 19 . Juli . Aus Tientsin wirb gemeldet , daß
seit deml 6 . Jul « keine weiterenGefechte bei Tient¬

sin stattgefunden häben .
— Berlin , 18 . Juli . Der Chef des Kreuzergeschwaders tele -

graphirtaus Taku vom 16 . Juli : Die regelmäßige Bachnver¬
bt n d u n g T a k u -T i e n t f i n 'tdlvb am 18 . Juli e r ö f fnet .
Laut heutigem Beschlüsse der ältesten Offiziere wurde Italien
mit dem Betrieb der Bahn betraut , bis die militärischen
Verhältnisse die Uebergabe an eine BähnverwaltUng gestatten . Der
englische Admiral wünschte die sofortige Uebergabe an diefe .
Die Russen reparirten die Bahn und besetzten sie.

— UetersVurg , 18 . Juli . (Ruff . Tel .-Agentur .) Viceadmiral
Alexejew berichtete an den Kriegsminister aus Port Arthur ,
daß am 3. Juli von Taku aus eine halbe Kompagnie des Tschita -

Regiments eine Rekognoszirung vornahm und auf dem rechten
Ufer des Pei -ho , 35 Werst von Taku entfernt , ein Geplänkel mit
Chinesen hatte , wobei der Offizier Gurjew und zwei Kosaken fielen
und ein Kosak verwundet wurde .

— Dschiftr , 17 . Juli . Fünfzehntausend Japaner
sind gelandet und gehen sofort mit vollem Trainpark , Ambu¬
lanzen und starker Artillerie nach Ti e n t s i n ab , von wo sie auf
der alten Heerstraße gegen Peking vorzüdringen suchen
sollen , sobald sie mit den übrigen vereinigten Truppen die Chinesen
zur Freigebung der Straße gezwungen haben . Die Chinesen
erhalten fortgesetzt Verstärkungen . Neun Kriegsschiffe
der verbündeten Mächte gingen zum Schutze Shanghais und die
übrigen Südhäsen ab . (M . N . N .)

Die Mächte « ud die chinesische Krisis .
— Berlit », 18 . Juli . Die „Rordd . Allg . Ztg .

" meldet :
Staatssekretär Graf Bnlow sah sich veranlaßt , der hiesigen

_ _ srr. log ,
chinesischer : Gesandtschaft lekaimt zu geben , daß ihr bch
auf Weiteres «itt m«hr gestattet werden könne, chiffrirte
in verabredeter Sprache abgefaßte Telegramme abzusende «
daß offene Telegramme vor der Absenduug dem Staatssekretär
zur Genehmigung der Beförderung vorzulegeu seien.

— Rom , 18 . Juli . Der P a p st richtete an den Cardinal ,
Vikar ein Schreiben , worin er sagt , die traurige « Ereignisse fa
China , welche seine Seele , wegen der Vergießung des öwütj,
christlichen Blutes mit Schmerz erfüllen , flößten ihm Furcht
Sorge hinsichtlich der Lage der apostolischen Vikariate ein und der
Gefahren , von denen die Missionare und Glieder der christliche
Gemeinden bedroht würden , welche sehr schmerzlichen Prüfturgen
selbst der Hingabe des Lebens ausgesetzt seien . Der Papst f« dert
daher alle kirchlichen Gemeinschaften auf , heiße Gebete an Gott
zu richten , damit er dem Blutbade Einhalt thue Md die Herzen M
Eintracht und Friede erfülle .

"

— Madrid , 18 . Juli . Silvela erklärte , wenn die P t •
kinger Mordmeldung einmal amtlich b e st ä !t i g j
sei , werde die Regierung dem hiesigen chinesischen Ge¬
sandten sofort seine Pässe überreichen . Man spricht ,
lt . Frkf . Z . , von der Entsendung eines Kreuzers mit 1QQ0
Mann Marine -Infanterie .

— Konstantinopel . 18 . Juli . Zur Haltung der T L r k r i in
der chinesischen Frage läßt sich das '

„Berliner Tageblatt * von hier
melden : Die Aeußerungen der türkischen Presse über den Krieg
gegen China haben scheinbar tiefere BedeutMg . Es sollen nämlich
in verschiedenen Moscheen in Stambul Reden
gehalten worden sein gegen die Europäer und zu
Gunsten einer Koalition aller nicht christlichen
Elemente gegen die sogenannten Träger der Zivilisation Md
der Religion des Friedens . Diese Aeußerungen verfolge man aus
den Botschaften mit wachsamen Augen .

Truppett-Beförderungen .
bd Berlin , 18 . Juli . Das ostasiatistze Reiter -

Regiment wird wahrscheinlich am nächsten Donnerstag Pots¬
dam verlassen und ins Feld rücken . Das Regiment ist jetzt voll¬
zählig , nachdem die für dasselbe bestimmten Freiwilligen aus bet

ganzen deutschen Armee eingetroffen sind . Das Regiment geht nach
Krautschou , um dort mit den Pferden , die der bekannte Herren¬
reiter Leutnant Graf Königsmarck in Australien aufkaust , be¬
ritten gemacht zu werden . — In Spandauist infolge der Mobil¬

machung eine überaus starke Belastung der Geschäfte wahrnehmbar ?

Unaufhörlich bewegen sich Transporte mit Kriegsmaterial durch d«
Straßen der Stadt und zahlreiche Privatbetriebe klagen über
drückenden Mangel an Arbeitskräften . Zur Bewältigung der Mo¬

bilmachungs -Arbeiten sind auch Mannschaften der Berliner Garde -

Regimenter herangezogen worden . .
'

bd Berlin , 18 . Juli . Wie das „Berliner Tageblatt * aus
Harburg meldet , sind die Offiziere Md Mannschaften deS für
China zu bildenden Pionie r -B ataillons daselbst a n ge¬
kommen . Der Chef des Ingenieur - und Pionier -CorpS General
von der Goltz ist ebenfalls in Harburg eingrtroffen , um die

Kriegsmaierialien für China zu besichtigen . — Die zum Stabe
komm änderten Mannschaften der nach China ausrückende »
S e e-B r i g a d e, etwa 200 Mann an der Zahl , sind gestern in
Berlin zusammengezogen und zum Theil auch sofort eingekleidet
worden . — Mit 'der Bildung von zwei Musik -Kapellen
für die nach China bestimmten Truppen ist der Armee -Musik -

Inspizient Roßberg beauftragt . v

= Mrlin , 18 . Juli . Der Kreuzer „ Mffard " ist a « 17 .
in Kivraltar angekommen und geht am 20 . ds . nach PortSatd
in See . Die zweite Division des ersten Geschwaders ist am 17 . dr .
in Gibraltar angekommen .

bd Wilhelmshaven , 19 . Juli . Das Lazarethschiff
„ G e r a * und die Torpedoboote 8 90 — 92ireten nach dem
Berl . Tgbl . am 27 . Juli die Ausreise nach Chinas » .

= Wilhclmshafe « , 18 . Juli . Der Lloyddampfer „ Stutt¬
gart * soll , lt . Kln . Z . , am

'
4 . September mit Verwundeten

vom Kreuzer gef ch w a d e r in der Heimaih eintreffen .
— Wiesbaden , 18 . Juli . Auch zwei hiesige Weingroßhand¬

lungen August Engel und A . Wilhelmi haben 1000 bezw . 806
Flaschen Rheinwein für die Chinaexpedition gestiftet .

— Metz , 17 . Juli . Die 3 . Kompagnre des 4 . ostasia -
tischenJnfanterie -Regiments trat heute Früh die Reise
nach Hagenau an , wo bekanntlich das 1 . Bataillon des ge¬
nannten Regiments zusaMmentritt . Mit Musik zum Bahnhof be¬
gleitet , nahmen die 'Scheidenden die letzte Ansprache des komman -
divenden Generals des 16 . Armeekorps , Grafen v. H a e s e l e r,
entgegen , dem sich die anderen Generäle der Besatzung angeschloffen
hatten . Eindringliche Worte ' waren es , die der allverehrte Truppen¬
führer an sie richtete , und als die Schlußworte : „Lebt all « wohl , auf
Wiedersehen ! Adieu ! Kameraden !" ertönen , da bemächtigte sich auch
der zahlreichen Umstehenden eine tiefe Bewegung . Hauptmann
Olt mann , der Führer der Kompagnie , dankte für den erheben¬
den Abschiedsgruß und gab die Versicherung , daß die Kompagnie
die Ehre des Armeekorps stets Hochhalten werde . Jedem ^ nzelneN
der Mannschaften gab Graf v . Haeseler die Hand und als der Zug
sich in Bewegung setzte , gaben laute Segenswünsche den Scheidenden
dos Geleit « . (Str . P .)

— Vom . 19 . Juli . Der König ist gestern nach Neapel
abgereist zur Besichtigung der nach China abgehenden Truppe «.

— Sfdtis , 19 . Juli . Wie der „TempS * meldet , rechnet man
mit der Möglichkeit , noch eine Brigade für das chinesische
Expeditionskorps zu bilden , wodurch dieses die Stärke eines
Armeekorps erhält .

= Petersburg , 18 . Juli . Die „Nowofi Wremja * meldet ,
das Stille Meer -Ges chwader werde um 2 Kreuzer ersten
Ranges , 1 Panzer und 10 Torpedoboote verstärkt werden . Vier
auf der deutschen Schichau -Werst gebaute Boote sollen alsbald dort¬
hin abgehen .

— Aew -Kork , 18 . Juli . Das „Journal of Commerce * be¬
richtet . daß 15 H a m b u r g e r u nd L l o y d - S ch i f f e mit insgesammt
77000 Tons von hier nach San Francisco in Br .llast gehen , um dort
Proviant für die deutsche Armee tu China u -
nehme » , ferner , daß die amerikanische Regier -. . . ^ - . . Jj
Schiffe zu gleichem Zweck «nqaqirte . (Ff . 3 .) *
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^ A AuSzug au* de« Ttandesbiichcrn Karlsruhe.
Eheschließungen :

fj , Zstüi. .Cajeian Morsolin von Vicenza , Fabrikarbeiter hier , mit
. ^ Paulina Maier , Wrttwe , von Mnzenho -fen.
H2,

'
a Friedrich Fies von Linkenheim , Taglöhnn hier , mit

•** Mise Schmy von Heidelberg .
t %. m Ernst Ritzler von Zell a. M., Former hier, mit Eleonore
, Schmidt von Butzbach.
Ijj ,

‘
„ Friedrich Scheuerpflng von hier , Zimmermann hier , mit

Amalie Lerner von Malsch .
$.2- * Hubert Seemann von Donaneschingen, Kaufmann hier,mit Wilhelmirre Höll von hier .
*7, „ Karl Spieß von Zwingerrbertz , Privatsekretär hier, mit

Bertha Fritz von Bühlenthal .
KF. „ Otto Sucher von Achern , Kaufmann hier , mit Luise

Lisette Pabst von Heidelsheim .
m Mbert Bruder von Umkirch, Sergeant hier , mit Anna

. Brandmaier von hier .
„ Heinrich Obländer von Steinssurth , Schreiner hier , mit

x Frieda Elsäffer von Tiefenbrorm .
AL, E Friedrich Rern von hier , Referendar in Freiburg , mit

Klara Joos von hier .
1% m Thomas Hesch von Mannheim , Sergeant hier, mit The¬

resia Günter von Sulzbach .
Geburten :

jtk Juli . Otto Eugen , Vater Richard Hirt , Reserveheizer .
Johanna Luis «, Vater Jakob Hocker , Gerber .
Max Josef , Vater Karl Regele , Gärtner .
Luise Elise , Vater Wilhelm Bergmann , Maschinist .
Elsa Emilie , Vater Martin Maier , Metzger .
Erika Luise Antoinette , V . Julius Kaller , Kaufmann .
August Max Ertvin , Vater Joh . Jakob Albert Luther ,

Holzdreher .
Theodor Friedrich , V . Theodor Lud . Speck , Eisendreher .
Maria Katharina , Vater Andreas Weingart , Post¬

schaffner.
Willy Friedrich , Vater Adolf Marberter , Heizer .
Josefa Hedwig Katharine , Vater Joses Hcilmann , Feld¬

webel.
Friedrich Theodor Max , Vater Friedrich Ankener ,

Kaufmann .
Karl Ludwig Max , Vater Martin Acker , Ausläufer .
Bertha , Vater Ludwig Philipp Feinler , Bierführer .
Bertha , Vater Alois Acker , Fabrikarbeiter .
Ludwig Franz Josef , Vater Karl Jauch , Glasermeister .
Sofie , Vater Josef Weißblüth , Handelsmann .
Paula , Vater Aug . Ohmmus , Ingenieur .

Todesfälle :
15 Juli . Maria Anna Roth , alt 37 Jahre , Ehefrau des GLterbr -

stätters Franz Jakob Roth .
Anna Kersebrock, alt 29 Jahre , Ehefrau des Schneiders

Richard Kersebrock.
Max Becker , Kaufmann , ein Ehemann , alt 52 Jahre .
Pauline Ehmann , alt 34 Jahre , Ehefrau des TaglöhmrS

Karl Ehmann .
Amalie Müller , alt '46 Jahre , Ehefrau des Professors

> Karl Friedrich Müller . >
'

,
SU, Juki . Elsa , alt 2 Monate 16 Dage , Vater Josef Göhringer ,

Schlosser .
Wilhelm , alt 17 Tage , Vater Emil Wegener , Former .

Emilia , alt 1 Jahr 2 Monate 16 Tage , Vater Engel¬
hard Vauer ^ Tapezier .

Albert , alt 8 Monate 28 Tage , Vater Johann Günzle ,
Taglöhner .

12.
1L „
12. Juli .
12. 0
12. n
13. „

14. «
14. V
14. «

jt . f «
'

as. v „
?

15. ! - '
•Iß- ! « ?■aa f « ‘|
HS. ' * - *
16. - •

I1
16.

16.
16.
16.

M . -

uz *

K - Auswärtige Todesfälle.
Wringe « (A. Engen ). Luise Brachst , 23 I . a.
Idelberg . Jakob Erhardt , früh . JnstttutSvorstand , 80 I . a.
Mannheim. Elisabeth « Montigel Wwe. geb . Renz . — Magdalena

Fuchs geb . Hochspeier, 75 I . a.
ippsburg . Gallus Pfeiffer,

'
Zimmermeister , 81 I . a.att . Elisabeth Mayer , Kaufmanns -Wwe., 72 I . a.

RheinwafierwSrme.
M «ura«, 15. Juli : 17V, Grad .

Dies statt besonderer Anzeige.
oöes -Anzeige .

I Tieferschüttert mache ich Verwandten, Freunden undBekannten die traurige Mitthcilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen bat, mciiic innigstgeliebte , treubesorgteGattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Karoline , B. Gcrth,
nach achttägigem schwerem Leiden heute Mittag 7,4 Uhrim Alter von 8t Jahren in dir ewige Heimath abzurufen .

Jur Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Der tiefgeöengte Hatte :

Christian Steinbach , Kklismm.
Die Beerdigung findet Freitag den 20. d. Mts., Nach¬mittags 3 Uhr , von der Fricdhofkapelle aus statt.
TrauerhauS - Kurven st raße4 . 14436

Statt jeder
besonderen Anzeige .
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß eS Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,3 Tage nach dein Heiin -
gange unserer Mutter ,
auch unseren liebcir Vater

Hieronymus Graf,
Sastwirth zum Lamm ,

nach langer Krankheit im Alter
von nahezu 53 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen.

Durlach, den 18 . Juli 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag
den 20. Juli , Nachmittags5 Uhr ,vomTrauerhauS , Lammstraß - 1,auS statt. B6217

Heirath .
Junger Mann , 27 Jahre alt, evang .,Maler, sucht behufs Gründung eines

Geschäfts die Bekanntschaft eines Frl .,
evang., nicht unter 22 Jahre, mit
einigem Vermögen. Ernstgemeinte,nicht anonyme Briefe mit Photographie
befördert unter B6213 die Erp. der
.Bad. Presse "

._ ^
Zwei schöne eis . Herd« mit

Nnpferschiff «nd Messingstangek Mk. 25 - und Mk. 40.- zu
verkaufen . 14441

Kronenstraße 22, Laden .
2« gebrauchte Herde,

sehr gut erhalten , verschiedene Größen ,S, 3 , 4 Löcher, größere für Wirtheund Landleute mit großen Schiffen.
Erbprinzenftr. 26 , Scitenb. lks. B 5“ 8

Maison : Prof . Boltz ,
17 rue de la TrAmoille .
MSblirte Zimmer, pro Bott inol .

Frühstück 6 Mark. Einzelne Zimmer
mit Frühstück von 10 Mark an.

Wasferstaud de- Rheins .
Pu «« , 19. Juli . 4,64 m , Beharrnngszustand .
Ae- k, 18. Juli . 3,24 m , Beharrungszustand .
Makdrynt . 18. Juli . 3,22 m, Beharrungszustand .

, - «»stan ». Hafenpegel. Am 18. Juli 4,20 m (17. Juli 4,21 m).

BergnttgungS , und Bereiuö -?ll »zeiger .
Donnerstag , den 19. Juli :

Hrendr ' scher Stenogr .-Aluö . H. 9 U. Unterr .-Abd. i . Kg. v. Preußen .Mtb. Zynokog. - Hslerei«. H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Kennratischer herein . 9 U. Leseabend im Bereinslokal .
Abekmeiß . 9 Uhr . Probe .
A»»f« . Metti « Hnrlach . H. 9 U. Vereinsabend im Hotel Karlsburg .Uerke«. 8»/, U. Vorstellung .
Kndfahrerverei « „presto ". H . 9 U. Vsabd . i . d. Rest. z. Kaiser-Allee.Klen . -Stokze -Schrey . H . 9U . Fortb .- u. Deb .-Kurs Markgrafenstr . 41.
Kch» «rr « akdveretn . Vereinsabend i. Tannhäuser . (Jagdzinimer .)
tznrngemeinde . H. 9 U. Damen -Abth . Turnhalle i. d. Sophienstr .
tzmegefelkschatt. 8—10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder .Herein von Hogekfreunden . H. 9 U . Vereinsabend i. gold. Adler .

. Brown u. Polsons Mondamin
iß so ergiebig , daß man aus einem „ganzen Packet" Mondamin
Ä Mondarmn -Flamwris für je 4 Personen anrichten kann . Ein
ijWdjt8 Packet erhält man überall für 60 Pfg . Diese auf 12 Mon -
iiamin-Flammris vertheAt , ergeben für jeden Flammri so geringe
Mehrkosten, daß stch Mondamin Jeder gestatten kann . Alle mit
Mondamin gekochten Speisen gewinnen an Wohlgeschmack und Be-
Gmmlichkeit. Mondamin ist überall für 30 Pfg . und 16 Pfg .
käuflich . Brown u . Polfons „neue" Rezepte sind als ein Büchleinbei deutlicher Adreffenangabe Berlin 6 . 2 kostenlos zu haben . 2610a .

ttrttft Kmeeif « Asien, Afrika. Australien schnell, guty ,
81 WCTWi OWCWW » und billig fahren will, wende sichWi dic obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von A. Kernw Karlsruhe , Hebelstraße 3._ 10281
JUrf « aler fei «. Diese Bezeichnung verdient mit Recht ein

unter dem Namen „Rondolin " in den Handel kommendes neues
Produkt, welches eine glückliche Verbindung von Zucker mit Süßstoff
darstcllt. Rondolin dürste berufen sein , künftig in jedem Haus als
handlicher , billigster und sauberster Ersatz für Würfelzucker zudienm, da 1—2 Rondolin einer Taffe Kaffee, Thee oder dergleicheneinen angenehmen süßen Geschmack geben und nur halb so viel
kosten, wie Zucker .

Der Gesammimrflage liegt ein Prospekt des Technikums Mili -
» <t>« bei. 3746 a

iir unsere Abonnenten
empfehlen wir

Kart « von China
mit

Korea und Japan
nebst

Umgebung »«« Peking, Mnmn ma Galt«.
Meis 10 Zstg ., nach Auswärts IS Ufg.

Expedition der „Bad. Presse“.

jüie noch mrWgen neuen (Ua$cb$toffe $u
40, 50 eil 60 Pfennige per Meier

reeller weit höher.
l : s .

175
Leon Söhne
Kaiferstrafte 176. 1442}

tigeret «. Mchlnei
in Straßburg in 1. Geschäftslage
(f. jüdische « Wurstler besonders
günstig gelegen) zu verpachten . Miethc
f. Laden und Wohnung Mk . 1400. —.Wilh . Wolf , Bühl i. B . 3752a

Fflege -Huxid ,eventl. zwei, werden in gute, billige
Pflege genommen . Offerten unter
Nr . B6182 an b. Exp , d . „ Bad . Prefse'

Lnlmeaux.
ganz neu, sehr groß und hochelegant,
mit starkem, geschliffenem GlaS, wegen
Naumchangel sehr billig zu verkaufen .
B6215 Gerwigstr . 39 , 2 . St . r.

Aindevwagen ,
ein gut erhaltener, wird billig ab-
gegeben. Bürgerktr. 8, pari. § 6214
Kinder - Sportwagen ,
grün , zweisitzigu. verstellbar, sehr gut
erhalten, zu verkaufe « . B6212.2 .1

Winterstraß - 52, 4. Stock.
Schöner, pol . Herrenfchreibttsch

zu verkaufen . 14443
Auktion Haa », Kronenstratze22.

3 junge Spltzerhnnde
sind billig abzugebe « . LV210

Werdcrstraße 84, 2 . Stock.

Waschfrau
für alle 3 Wochen 1—2 Tage gesucht ;
daselbst auch Büglerin für Herren¬
wäsche gesucht . 14445.2.1Fra« L. Tasserau , Kriegstr. 145.

Kühler Krug .

Heute Douuerstag den IS. Juli :
Grosses

ilitär- Konzert
,

gegeben von der 14447
Kapelle der Kgl . Unteroffizierschuie Ettlingen

unter Leitung des Kapellmeisters A. Honrath .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pfg.

DL. Schleicher .
Alte Brauerei Höptncr

Kaiserstrassc Kr . 14 .
Heute, Donnerstag Abend 8 Uhr, bei günstiger Witterung:Oarten - Concert

Kapelle Fidelitasi
wozu höflichst einladet B6209Eintritt frei. _ H. Götz , Wirth .

Gesangverein
Concordia .
Heute Donnerstag Abend
^ ^ ^

hal b
^

Nhr :
^

zu besonderem Zweck ,wozu vollzähliges Erscheinen erwartet14438_ Der Vorstand.
Haag 'scher

Mmn4hk Utlmiß.
Heute Donnerstag Abend ,präzis 9 Nhk !

Schwarzwald-Verein
— Seetlon Karlsruhe . —

Donnerstag den
19 . Juli 1900

Tereins-
abend

im TaaaUnser ,
(Jagdzimmer odtr
nebenanimFreien).

reau - Joppen
schon von ses ^j ^ ß j^ ig . an

empfiehlt die Herrenkleiderfabrik 14446

Lammstr .

der

Tnr « - Gesellschast
Karlsruhe .

Altersriege .
Am Donnerstag den 19 . d .

Abends nach dem Turnen, in
„Alten Brauerei Höpfner " :

Ausserordentlicher
Bierabend

mit
unfreundlicher Jtdfcebienunß,

B6204 Der Duruwart .

DraiiliscMr yerein
Karlsruhe .

Vereinelokal: Beat.LudsluiMkt.
Heute Donnerstag Abend

Leseabend.
„Der Kaufmann yon Venedig

"
▼on Shakespaare -

Freunde und QSnner des
Vereins sind herzlich willkommen .
B6208 Oer Vorstand .

Solider junger Mann, welcher die
Einkassierungvon wöchentlichen Raten
bei Kundschaft zu besorgen hat , findetals

Einkassierer
dauernde u. lohnende Stellung. 100 M.
Kaution erforderlich . Näheres zu er-
ragen in der Expcd. der „Bad. Presse"

unter Nr. B6216.

StewgraPhrn Merel«
Stolze - Schrey.
Srftligr Zchme«k«»ste :

Donnerstag, 9 Uhr Abends : Reff.
Eintracht .

Samstag » 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen, Kegelbahn._

KaifÄms-tt Verein
Durlach .

Jede« Donnerstag , Abends8 '/- Uhr ;

Vereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt¬
straße.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Fuhrmann
sucht Stelle . Näheres Gottesauer»
straße 27, Hinterh., 2. Stock. B621j

Ein anständiges , solides Mädchen
sucht für die Nachmittage Anfang?
der Woche Beschäftigung , gleichviel
welcher Art. B6188

Leopoldstraße 37, 4 . St .

Bernhardftr . 3,
nächst dem Durlacherthor, istim 2. Stock eine schöne Woh-
nuug , bestehend an» 4 Zim -
mern, Balkon nebst allen«
sonstigen Zngehör, anf 1 . Ok¬
tober z« vermicthen. Nähere »
daselbst oder Slanprechtstr. 10 ,im 2. St . , z« erfrage«. 14340*

KXKKK8KKKX *
s Zu pcrmierbeti \fi in kleinem Hanfe, ;X Putlitxstrasse 12, I
J # 2 . Stock : 4 Zimmer , Küche, jIT Glasveranda , Zubehör , evtl . 2
M Gartenanthril . Freie Au»- 1
Hk sicht nach Süden, ohne vis- HIX k-ris. Angenehmes, ruhiges I0s Wohnen . Näheres daselbst O
Hg 1. Stock . 14444 .10.1 |
XXXXX8XXXXI

ausdem Werderplatz oder in «,mittelbarer Nähe zu ««iethegesucht. Offerten mit Preisanga!
unter L. i . 31,77 an D. Frans iMain, . 3758».3
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Badischer Frauenverein.
Irauenaröeilsschuke.

Mo -ttag den 3 . September d . I . , Morgens
8 Uhr. beginnen sämmtliche Kurse der Frauenarbeitsschule und
zwar iu Handnäheu , Maschinennähen , Kleidermache«,
Mnsterschnittzeichnen , Weitzsticken , Bnntsticken, Wall -
knüpfen, Pntzmachen, Spitzenklöppeln , Freihand¬
zeichnen, geometrisches Zeichnen und Mnsterzeichnen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt
volle Pension erhalten.

Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle
.'ingereicht werden . . 13899 .4 .2

Karlsruhe , den 5. Juli 1900.
ver Vorstand der Abtheilung I.

Badischer Frauenverein
Hcnrdelsknvs .

Am 20 . September , Nachmittags 4 Uhr , beginnt ein weiterer
zehnmonatlicher HandelskurS in unfcrer Frauenarbeitsschule. Die Honorare
dafür sind wie folgt festgesetzt :

für den HauplkurS 35 M-, für jeden RebrnkurS 10 M. für die¬
jenigen, die auch den HanptkurS besuchen , und SO M., wenn der
Hauptkurs nicht mitgenommen wird.

Der Unterricht umfaßt wöchentlich:
Hanptknrs :

1 . eine Stunde Handelswislenschast ,
2. zwei Stunden kaufmännisches Rechnen,3. drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännisch« Korrespondenz,4 . eine Stunde Handelsgeographie .

b . Nebenkurse :
5. eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift ,
6. zwei Stunde» Stenographie, 13900-5.27. eine Stunde französische Korrespondenz,8. eine Stunde englische Korrespondenz,9. Maschinenschreiben.

Die Nnterrichisstnndcn finden jeweils Nachmittag » 4 Uhr statt.
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.
Karlsruhe , im Juli 1900.

Dev Vorstand der Avthettirng I .
Hartenstraße 47 .

Gothaer Lebensversicherungsbank .
Bersichermrgsbestand am 1 . Februar 1900 : 774 Millionen Mark .Bankfonds .. 1 . „ I960 : 251 -/» „Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138 °/« der JahreS -Normalprämie —

je » ach dem Alter der Veisicherimg . 3618.6.3
Karlsruhe , Amallenstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz ). .

Ernst Wegrich .

Versteigerung .
Freitag den 20. Juli , Vormittags » Uhr, und Rach ,

mittags 2 Uhr, werden im Anttionslokal Zährtngerstraße 29
gegen Baar versteigert ;

Reue Damen-Tag« und Nachthemden mit Handstickerei, Damen»
Hosen, Nachtjacken, weiße Unterröcke , Kopfkifienbezüge, Leintücher,Handtücher , Kattunresten , Servietten, Taschentücher, Damenkleider¬
stoffresten, Schnrzzeuge rc., 14412

wozu Liebhaber höflichst einladet
8 . Hisclnnaim , Auttiüllsgeschäft.

Gaß-Restaurant /um Ritter.
Hute Küche . Weine Weine .

VE " KcryviM Kiev . "WS
- ■ .1. — Gedeckte Terrasse und Garten .

Reelle Bedienung sichert zu 1994»
lieopold Blitz , Kigentyümer.

mr Neu eröffnet ! -W8
Luftkurort Nothsehrel ,

Schwarzwald , 1121 m üb. dem Meer,
inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen, 2-/ - Std. von Stat . Kirchzarten

der Höllenthalbahn , 1-/, Std. von Todtnau, Stat . der Wiesenthalbah ».
Zweimaltäglich Postverbindung mit beiden Stationen . — Restauration,

Pension . J . Schopp ,
13835.13.3_ _ früher Küchenchef auf Gasthof Feldberg.
Erholungsheim und Heilanstalt

im Odenwald .
Geisteskranke, Epileptiker und Tuberkulöse ausgeschloffen. Prospekte durch
den dirig. Arzt und Besitzer 0r . Sehn «» . 1951 » .12 .8

Luftkurort Altweier in int Sniwjtitn.
800 Meter über dem Meere . — Station Rappoltsweiler .Hotel zum Brözouard .

Reu eingerichtet. Pension mit Zimmer 4 Mark täglich . J . Leute .
Aufnahme finde « : Gesunde , Erholungsbedürftige «. Leidend « aller Art .

Tuberkulöse können nicht ausgenommen werde » . 36Q2a . l2.1Q

Gasthaus «. Pension Thalhof
Mols a . Wallensee ( Schweiz )

Linie Zürich -Chur . 2031 ».6.4
Prachtvolle , ruhige , windgeschützte Lage am Ufer des Wallenfee 's,

Bahnstation Wallcnstadt VI. Stunde). — Für Erholungsbedürftige warmes
Klima und staubfrei « Luft . Für Touristen lobnende Ausflüge. Seebäder.
Kahnfahrten . — Pensionspreis incl . Zimmer und Bedienung Fe. 4.— per
Tag . — Prospekt gratis . Telephon . — ES empfiehlt fich bestens

Die Besitzerin : Frau Büegger -Zeller .

Nordsee' Bad JPangast «
: Luftkurort 1 . Rg. Prow . i29it>a) C . Cramberg .

BedeulkiideS, lukratives Fabrikgeschäft sucht wegen Betriebserwei¬
terung eine« stillen Theilhaber mit größerer Kapitalanlage gegen hohe
Gewinnbetheiligung . Gefl. Offerten unter Chiffre K . 8407 <t an
Klaasenstcin & Vogler , Basel . 3593a.8.3

Fl
Yon jetzt ab halte ich

wieder von 10 — 12 TJhr
Sprechstunde im
Vierordtbad. m$

Dr. Mörstadt.
Aerztliche Anzeige.
Yon der Reise zurück .

Dr. Sternberg .
14435 .2 .1

Filialbureau : Mannheim 0 6 , 2 .
Hauptbureau : Telefon No. 1308.

Sportshemden
Kragen
Manschetten
Cravatten
Handschuhe
Damenschleifen
Damengtirtel

empfiehlt
14345 .3.1

Rudolf Vierer,
Kaiserstrasse 153.

Kamvurger Lederhosen, !
Bedruckte Lederhosen,
Wokeskinhosen ,

flanlhesterhosen,
wirnhosen ,

Akanteinene Anzüge
— Aarantie -Onalitäten — I
empfiehlt billigst 6131 j

J . Sclmeyer ,
Ecke Marien - und Werdcrstraße . I

Nähmaschinen ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*
Ludwig Harle ,

mechanisch« MerkMl «,
Telefon «24 . Waldstr. IS .

ivisk 'reuds äer
Uuusl ^ sui
lob versende als Spe-

I ci all tat meine
I ScM . GeMrgsIiallJleiaen
| 7i em breit für 13 M. ,
| 80 om breit für U M. ,

meine

76 cm breit für 16 M.,
82 om breit für 17 M. ,das Schock ss1!. Meter
bis zu den feinst. Qual.

Speo . Muzterbuoh von sümmtlicb.l «inen-Artikeln , wie Bettzüohen ,Inlette , Drall , Hand - u . Taschen¬
tücher , Tieehtüoh ., Satin,Wedlia ,Pique -Barchend etc , etc . franco,
(fe BRÜSES , Ober- Sogeii l. 8cM.

; 6,lia .4.2

lfsnig,
selbst geschlenderten , eigener Zucht ,
hell und dnnktl, ist zu haben Krieg-
straste 36, Seitenbau , 2. Stock .

Ebendaselbst sind einige ZentnerJohannisbeeren
abzugebi » . 14378 .3.2

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen «. pünktlich besorgt.
B6197 Adlerstr . 5, Hth. 2. St .

Alte Knpfer >Stahlstiche, Oelgemdlde etc.
werden gebleicht und wieder wie neu hergestellt bei 10948. 16.7Fz . Otto Schwarz ,

Bildereinrahmungs-Geschäft, Kaiserstrasse 186.
Mehrf . prämiirt. Motorbetrieb .

ßlousentiemden Mi Aufgabe
bedeutend unter Preis

Blousenhemden Saison-MMten
mit 20 °|o Rabatt

ßlousentiemden voriger
au jedem annehmbaren Preis .

J. Qoldschmidt,
Wäsche -Ausstattungsgeschäft ,

14602 .3.9 K & fserstraisse 74 , am Marktplatz .

FLE ISCHE I WEISS

, Hewrrajen fe | (räfl̂ im^snlilfelfij

1081 *.14,8
> -* ♦ *-* ♦ et - ♦ r -» ♦ 1 r -* ♦ r -o ♦ r *> ♦ Hw» 4 4** 4 ry ♦ ÄeT ?

Wegen bevorstehender Geschäfts Veränderung setze ich folgende Artikel einem
Ausverkauf

aus und gewähre auf meine seither billigen Preise 14425 .2.1- 15- aO "|0 Rabatt . -
Zum Ausverkauf kommen :

Liqueure , Punsohesssnz , Rum , Magenbittei *, Kirsche n-
wasser , Kümmel , Konnbranntwoin , Griechische Weine von
Menzer , Malaga , Portwein , Rheinweine , Oslsardinen , Fleiaoh -
conserven , Gemüse - u . Früchteoonssrven , Senf in Gläsern , Theo .

MT * Der Verkauf findet nur gegen Baar statt .J. Klasterer , Kaiserftraße 100.
■ • .*]*Jt *7* 4 ♦ ry ♦ ♦ r-v ♦ m * r*% 4 #-%4 4^ 4 4-dfr -4m* lUiU 4 4^4 4

Zalin - - Atelier
von XS . ca . xrl Himly t

Kaiserstrasse 125 . 2830*
Sfimmtliehe Neuheiten unter Garantie !

iser -

Das bewährteste Toilettemittel
(bezoaders zur Versohönerung da. Teintch ,

zugleich eia vielfaoh verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt .

Genua» Anleitung 1b Jedem Garten. vorrBtli .
Hu seht in roten Carton« za IO, 20 Bad 50 Ttg.

_ Sp ®oiaiität der Firma Heinrich Mack in Ulm a . D. j

Engros -Verkauf bei Xi . Itotli w eiln - .

S Günstigem Gelegenheitsknnf ^
$ für JnftaRatdnn
«

von Schwachstromantagen .
Wegen Aufgabe des Schwachstromlagers sind eine großejfe Anzahl Schwachstromartikel jeder Art, einzeln oder zusammen, billig

abzugebe». 14322 .3 .2
Gr Offerten belörderu unter K. 2310 NssGensle «» & O
A Vogler , 81.,® . , Karlsruhe . A

Rondolin
Beeter und billigster Ersatz
für Würfelzucker . Ver¬
einigt die Vorteile von
Euoker und Sttssstoit

l Zuhaben in Dosen i je in
Pack, ä e Xi=oa •/, a | Würfel-

„ 10 Jt =ca. l « i Zucker.* Ein Rondolin ersetzt |
Stück Würfelzucker.

Niederlagen überall gesucht dnreb
Baab ft Eckhardt, Stattgart.

Pianino
Eso gut wie neu, in masfiv I
> Eichen ,
! mit geschnitzten Füllungen, |

dreichörig . Eisen - Panzer-
, Stimmstock ,
bester Mechanik, sowie Elfen¬

bein-Klaviatur,
Ist äußerst

zu verkaufen. 14127
| Weitgehetibstevaeantie. |

Fritz Müller,m«tikali(nban (n«Rg «sä
Pianoferttlager,

I Karl8ruhe .Kaiserstk.221 . !

Gin Flngclhopn ,
gut erhalten , ist zu verkaufen . Zu «rfd
» 6196 Amalienstr . 22, Bdh. 4. St.
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Lieferung
m Pfahl,chnhen

' DieLiefern »« vou 130 Stückschmie !
fKpnta Pfahlschuheu für Spund
^ ddielen soll vergebe» werden .

Schriftliche Angebote find ver-
ffcn und mit entsprechender Stuf¬
st versehen bis
»»tag de« 28 . Juli l . I ».,

vormittags V&9 Uhr»
-«m Tiefbauamt einzureichen, woselbst
pie Bedingungen und Zeichnung zur
« »sicht aufliegen. 14389 .2.2

! Karlsruhe, den 17. Juli 1900 .
kitädtisches Tieföauamt .

Die Thierarzt - Stelle in hiesiger
Gemeinde mit einem festen Gehalte
m 800 M . und 400—500 M

Slschbeschaugebührcn ist in Er
gung gekommen und soll sofort

» jeder besetzt werden . Bewerber
» ollen sich bis längstens Freitag
den 26 . Juli l. Js . bei dein Gemeinde -
Lathe dahier unter Vorlage ihrer
Ẑeugnisse melden« 3749a

; Faudenheim , den 14. Juli 1900 .
| Das Bürgermeisteramt.'

Bohrmann ._
Das ft. Artillerie-Depot Ger

mersh eim versteigert am Dienstag
de« 24 . Juli lfd . IS .» vormit¬
tag» 10 Uhr, im Zeughaushofe :

unbrauchbare 27 Paar Filz-
1

schuhe, ISS m Hanfschläuche, 1
Kipierschneidemaschiue , 18 Pul¬
vertonnen , 20,35 kg Seidentuch -
abfille, 37,35 kg alten Gummi,26 Stellkmumete und sonstige
AuSrüstuugsgegenstände , Taue
und Altmaterialien 3701».2.2

« gen sofortige Baarzahluug .
Scrmersheun, den 16 . Juli 1900.

> Versncheo Sie ! I
VtiMep Nahe -Wein ,Eleässep Roth wein ,
Lothringer Rothwein ,
1 Flasch« «xcl . Glas 60 Pfg ., / frei ins
bd IS Flaschen 50 Pfg ., 1 Haus.
!
' C. Cartharius ,
gegenüber dem Palais Prinz Max.

Idelldaber.
Für ein neu »« gründende», lucro-

«WÖ Unternehmen in der Holzbranche
wird ei» tüchtiger Kaufmann mit
tktt Einlage vou 6—10 Mille gesucht .

Gest. Offerten unt. Nr. 14369 an
Exp. der »Bad . Presse " erbeten. 3.2

Betheiligung . "WE
El» strebsamer, lediger Mann

wünscht sich an einem rentablen Ge¬
schäft bei Sicherstellung der Einlage
mit mehreren1000Mk. zu betheiligen.
Offerten sind unter Nr . 66187 an die
• Ücfc. der „Bad. Presse "

»u richten .

5fr £

rechte, eiitrizlche NsWizug
etUxgei nhluMi«, iMigeste
Privcülrut«, Sauflnitr , Nmtuer u. s. w.
stwch lleberuahme de»

Mill-Vsrlrikbss
«einer leicht verkäustichrn. billige»,Drastischen
^ retert-Nefftil -IkUrfsertikel
für Baden—Ätddeutschland .

Untervertreter für ein,. Plätze und
Pistrilt« wollen sich ebenfalls melden.

Off. « bitt. fof. zwecks perfönl . be¬
mustert. Off . H , Schulze ,Zwick«« t. S „ Patent - Neuheiteu-
3ud»ftrie, Glauchaerstr. 50. 3750»

ruGechSstsstlirn
fiir kesseres Restaurant

iu der Nähr Karlsruhes wird tüch
Lger , kautionsfähiger Mrth oder
« irthrfta» sofort gesucht . Off. unter
88199 a« die Expedition der , Bad.
Presse ".

I
Das Gasthaus „ zum Hirsch" in

Brette« ist an einen tüchtige« ,
kautionsfähigen Metzger möglichstMII * September er. zu verpachten .

Offerten an die Expedition der
»Bad . Vreffe" unter Nr . 14078 . 6.5

^Wirttisehafts-Uesuck.
„ Zapfivirthschaft von jungen tuch-«gen Leuten auf sofort oder 1. Ok -« ber gesucht. Dtann Metzger , Frau« Lin . Kaution kann gestellt werden .Offerten unter Nr . 65867 an die
tzved . der . Bad . Presse" erb . 3.3
. Em Hauptlehrer mit guter Hanü-
lchnft s« cht passendeB> Aebenbeschästtgnng »
^ ch Unfertigen von schriftlichen Ar-
deüen (Besorgung von Abschriften,«« chnungsstellen und Aehnl ) Offertenk"ter Nr. 3740a an die Exped. der
«? ad. Dresse " erbeten._ &2

wnt arme Wirtwe sucht ein fünf
Aoaate altes Mädchen in bessere
Zamilie an Kindesstatt abzugeben.
Näheres hierüber ertheilt Frau Ka -*°U« e Jantzy , chez Capitaine~ Lender ä Saint Mihiel, Plaoes de« «inee (Meuse ). 3745a,3.2

Rheinische Credithank
"bezahltes ^ -3stien ^ :apital 2 *£ . 40,000,000 .

Eeserven ± 0 ,000 ,000 .Filiale Karlsruhe
neues Bankgebäude Waldstrasse Nr. 1, Ecke Zirkel and Waldstrasse,übernimmt

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes 2958.12 .10a . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,b. Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung
( offene Depots )auch Hypotheken u . dergl. Dokumente , ebenso Vormundschafts- und gesperrte Depots, sowie solche von denen die Nutznie -sung dritten Personenzusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum ' der einzelnen Hinterleger ohneVermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .

Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incasso der Coupons, Ueberwachungder Verloosungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezugs¬rechten etc. etc. sind damit verbunden :
1 . Der An- und Verkauf von Werthpapieren. 3 . Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse.2. Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti-Correnti ) . 4 . Die Uebernahmevon Baareinlagen gegen Zinsvergütung5. Die Ausstellung von ReisO -Creditbriefen aut' das In- und Ausland.Seat Herstellung unseres neuen , vollständig feuersicheren Gebäudes , das ausschliesslich nur Bank -Zwecken dient , sind wir in der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die grösstenBequemlichkeiten und durch die Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Die Tresorssind nach den neuesten Erfahrungen der Technik hergestellt und gewähren die denkbar grösste Garantiegegen jegliche Gefahr .

Des Weiterem empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues in teuer» und diebes¬sicheren, mit Stahipanzerung nach neuestem System versehenen und ebenso verschliessbarem Gewölbe eingerichteten

(Safes)unter Selbstverschluss der einzelnen Miether.Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc., sind mehrerepraktisch eingerichtete, vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden.Zur weiteren Auskunft sind wir gern bereit. _Filiale der Rheinischen Creditbank , Karlsruhe .
Bitte .

Alle diejenigen Personen , welche
in der Nacht vom Sonntag den
15 . d. M . auf Montag den 16 . d. M .
Zeuge des Ueberfalles eines jungen
ManneS auf dein Platze vor der
WaldHornstraße und Kapellenstraße
gewesen sind» werden gebeten » ihre
Adresse unter Sir. 86195 in der
Exped . der „ Bad . Presse " abzugeben .

Abhanden gekommen
ist Dienstag Abend ein kleiner,
chwarzer Pinscher mit braunen Ab-

zeichen . Abzugeben Rüppurrerstr. 46,U .
Bor Ankauf wird gewarnt. B6202

Gasthans-Yerkanf !
Sichere Existenz , bereits schulden¬

frei , 10000 Mark Baarmittel nur
erforderlich , Umsatz 32000 Mark,
wegen Zurückziehe » Alter? halber
vom strengen Geschäft feil .

Sich wenden an die beauftragte
Liegenschastr -AgenturvonK.Trfister ,
Kreuzstr . 17, Karlsruhe . 14422 .3.2

Entlaufen
ein schwarzer Spitzer mit einer weißen
Pfote. Gegen Belohnung abzugrben
Herrenstraße 8. Vor Ankauf wird
gewarnt._ B6185.2.2

Zu verkaufen
Anwesen

zu verkaufen .
In Folge Verlegung und Ver

größerung meines Geschäfte - im
Herbst d. J . verkaufe ich auf erwähnte
jeit oder später mein Anwesen

Gartenstratze 7 — 13 im
Gefammt ■ Flächengehalt von
1790 qm :

a) Nr . 7 besteht aus einem 3»stöck>
Wohngebäude (Seitenbau ) und
dahintergelegenen großen Werk,
stätten, zu welch ' letzteren die
vorhandene Gaskraftmaschine
mit erworben werden könnte
(circa 700 gm Fläche) ;

d) Nr. S und 11 bilden zwei gleich
große Bauplätze mit je circa
545 qm.

Das Grundstück kann dcßhalb in
Theile oder zusammen verkauft

werden.
Ferner mein Anwesen Garte «

kratze Nr . 18 mit Vorderhaus und
großem Seitenbau . Gesammtfläche
1282 qm .

Hievon sind circa 900 qm unbebaut
und können daher noch große Bauten
ür Industrie oder sonstige Zwecke
erstellt werden.

Die Lage ist für Wohnungen und
Geschäfte sehr günstig und wird
durch dir Verlegung der Maschinen¬
bangesellschaft nur noch mehr
gewinnen.

Zu weiteren Auskünften jederzeit
bercst 14401 .3 .2

der Eigenthümer :
Meinzer , Kangeschäst ,

Gartenftratze 7.
Rentables

Schuhgeschäft
in aufblühcndem Orte Badens zu ver -
»achte« oder zu verkaufe « . Das
n gutem baulichem Zustande sich be-
rndliche 2 stockige Wohnhaus kann
eventuell mit erworben werden . In
demselben kann seiner sehr günstigen
Lage halber jedes andere Geschäft be¬
trieben werden ; das Schuhgeschäft be¬
steht seit 17 Jahren . Angebote unter
Nr . 3633 » an die Exped. der «Bad.
Presse " ._ 33

Ettlingen .
Haus (Halbvilla ), 1898 er¬

baut , an der Alb gelegen, 2.
Stock , 10 Ziunnerräume, Bad,
Balkon, Terrafle, GaS- u. Wasser¬
leitung, nebst Oekonomiegebände
(3 Räume), großer Garten , 1300
qm Fläche , Obstbäume , Reben
rns. w , ist sofort zu verkaufe « .

Offert, unter A. C. 14359 an
au die Exp. der »Bad . Preffe".

Pianino
in UrrHvarrnr,

vorzügliches Fabrikat , so
gut wie neu , ist äußerst
billig z« verkaufe « . 14324

S jährige Garantie . 3.2
Fritz Müller ,

Mustkalienhdlg. , Pianofortklager ,Karlspuhe . Kaiserstr. 221 ,nächst der Douglasstraße.

eine französische Bettlade mit hohem
Haupt und eine Halbfranz . Bettlade
mit Rost, Matratze und Holster , neu ,
sind billig zu verkaufen . B6191.2.2

rkel 19 , 3. Stock, links.
a Für Metzger , i

Sehr gut erhaltene Kleischwiege
(5 Messer ) sofort billig z« verkaufen .
Metzger Berger , Brünwettersbach

Mehrere gespielte
Pianinos
werden ausserordentlich billig
abgegeben im Pianofortelager
Erbprinzenstrasse 4 . 13647.12.6

p ianino
gut renovirt » 5.3

| ju SB, 270 abzugeben. 13971
Rüpp«rrerstr . 2,

Cafs Grünwald, 2 Treppen .

Spanische Wand , viertheilig,mit rothbr. Stoff , tadellos erhaltenwird sehr billig abgegeben. 14439
Auktion Baas , Kronenstraße 22.

Fahrrad ,
ein gebrauchtes, gut erhaltenes , ist
sofort billig zu verkaufen. B6105

Karlstr. 21 , 4 . St . l.

AagelmrkM
Ein Federpritschenwageu , ein

sechssitziges Break » ein geschlosie.
» er Geschäftswagen , für Milch¬
händler , Bäcker, Metzger und Soda¬
wassergeschäfte, sind zu verkaufen.

Miertechke ,
B6171 55 Amalienstratze 55 .

Dienstbotenbett , Stoff - Divan ,
AnSziehtisch für 8 Personen

stehen billigst zum Verkauf in der
Auktion Baas , Kronenstr. 22 . 14440

Eine Parthie ausnahmsweise schwere
neue Ttalletter - und Ungar-

Liebenftoir-Mrer,im Gehalt von 650—800 Ltr ., sowie
eine Parthie Eicheuholz -Pippen »in Eisen abgebunden, im Gehalt von
ca . 500 Ltr. hat zu verkaufen
Fritz Mayer , Weincommisfivnär,3742a Edenkobe « ( Pfalz ) . 2,2

Ein » euer Sandwagen stebt z«
verkaufen . Hardtstr. 14. 86175

Gut in Rosibaar gepolst. , bequemer
Fauteuil mit Einrichtung , zwei
gut erhalt . Rachitische , eine sehr gute
Roßhaarmatratze billigst. 14442

Auktion Baas , Kronenslraße 22.
ililPIl billig zu vcr -

kaufen.86203 Marienstr . 81 , 4. St .
Bassenhund « .

Einige junge , raffenreine
VevnHar - ilrev

mit Prima Stammbaum sind zu
verkaufen. Zn erfr . Putlitzstraße 13
(12 - 2 u. 6- 9 Uhr). 86206.2.1

Battenfänger - Verkauf .
Rattenfänger , ! >/, Jahr alt , folg¬

sam , treu und kinderlieb, scharf aii :
Ratten und Mäuse , gebe für 15 Mk
ab, am liebsten nach auswärts , jedoch
nur in gute Hände. Luise Schwärs
Spezereihandl.,Gorthestr . 50,1. 86131

Stellen finden
Mer AemM

und perfekter Maschiuenschreiber
mit schöner Handschrift für ein Bank
haus gesucht. Kenntniß des Bank
fachs nicht unbedingt erforderlich .

Offerten unter Nr. 13883 an die
Exped. der »Bad, Preffe".

Wir suchen einen tüchtigen 3756a

vilädailtt.
3.1Dauernde Arbeit , guter Lohn .

Heb . Schilling 6 Co.
Möbelfabrik «l.Waschirrenbetr

Bruchsal .
Kaminfeger»

junger, mit gute» Zeugnissen , wird
für sofort oder in 14 Tagen bei hohem
Lohn gesucht . Offerten unt. Nr. 3724a
an die Exped. der » Bad . Presse "
erbeten. 3.3

Kaerslhülieh,
ans Stuhlarbeiten geübt, findet
lohnende uns dauernde Be¬
schäftigung bei 14358 .2.2Brand & Ritz ,
Maschinen - n . Waageu -Fabrik .

Ein zuverlässiger Heizer — gelernter
Schlosser — , der eine längere Thätig-
keit als Heizer in industriellem Be¬
triebe durch gute Zeugnisse Nachweisen
kann, findet sofort dauernde Stelle.

L . Kümmerer ,
14433 Tapetenfabrik . 3 .1

Taglühner
finden Beschäftigung bei B6162 . 3.2A . Graf Nachfolger ,Ceme u t w a a r e n f a b x i k.

2 bis 3

tüchtige Arbeiter
sofort gesucht für ständigeArbeit bei

Hz . KLnztas ,
14400 Waldstratze 44 . 2 .2

Mädchen -Gesuch.
Ein Küchenmädchen , welches

auch Ziininerardeit milbcsorgt , so¬
fort gejucht. 86176 .2.2

„ Trompeter vou Säckingcn " ,
Kaiserallee 9.

WkWhkkiMkll -Wtz .
Einige tüchtige Weitznäherinueu

werden sofort gesucht- 14384.6.3
August Schulz ,

Herrenstratze 24 .

Ein braver , fleißiges

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann und
stch den sonstigen häuslichen Arbeste»
willig unterzieht, findet per sofort
Stelle . 14347 .4.4

Hirschstratze 40 , II .

Arbeitkckiltll
für Taglohn gesucht bei 14370.5.3

Queissner & Co.,
Lesfi« gstratze 7« .

Stellensuchen
Tüchtiger

Kaufmann ,
211 . alt , militärfrci , in allen Comp -
toirarb . erfahren, sucht sofort oder
per 1 . August danernd « Stellung
für Comptoir als Buchhalter, Kassier
oder dergl . , gleich welcher Branche .
BesteZeug», vorh. Gefl. Offerten er¬
beten unter Chiffre K. E . 8741a an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Stelle -Gesuch .
Tüchtiger Bauführer , in Ga»

Wasser und Kanalbau erfahren , fuchn
sofort Stelle. Derselbe würde auö
Akkordarbeiten übernehmen. Gefl.
Offerten unter Nr. 86170 au die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Ein mit sämmtliihen Expedltions -
und Registraturarbeiten vertrauter

31 Jahre alt , sucht in Karlsruheoder Umgebung baldigst Stellungals Expedient , Magazinier oder
Packer. 3.2

Offerten unter Nr. 86153 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Ein unbescholtener Mann, kaution-
fähig, sucht Stellung als Kassierer,Burcaudiener oder AehnlicheS.

Offerten unter Nr. 858 ^9 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 4.3

Eine fleißige 26198
Kellnerin
sucht Stellung für sofort. Nähere»

Angartenstr . 30 », Vdb. 4. St . I.

Zuvermiethen

Wohnungen .
Kaiser - Allee 145 find

im 2 . und 3 . Stock zwei
Wohnnngeu , 3 und 2
Zimmer , sofort oder später
mit reichlichem Zubehör
billigst mit frenndlicher
schöner Aussicht zu ver -
miethen . Waffer und Glas¬
abschluß . 14397.3.2

Z « erfrage « im 1. Stock.

WchllW zu vermethe «.
Gartenstrabe 58 » Neubau , ist

im 2. Stock eine schöne, ge¬
räumige Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Abort mit
Clofet nnd sonstigem Zubehör
sofort oder später zu ver -
miethen . 14287*

Näheres im 4 . ßtoä rechts
fliine freundl. Wohnung vou 2 ge-^ räum . Zinn» , nebst Zugeb ., sowie
1 Mans . -Zimm . m. Küche sogl . od.
1 Aug. zu vermiethcn . Näh . 86194

Kai scr-Allee 65, im Laden.
Ein schönes

WaMonzimmer
cv . mit Klavier ist sofort preis -
werth zu vermiethcn . 86200

Näheres Schcffelstraze 52, III .

Wmz ! > « michki .
Moltkestrasa * Nr . IS

ist eine schöne, grotze Booh -
parterre - Wohnuug , be¬
stehend an » 5 Zimmer « « »d
Zubehör , sowie Garten -
genntz » per sofort »der
Oktober , cingetretener « er »
hältniffe Wege« , z« der -
miethe « . 14099.5.4

Näheres Kalserstratze 164 ,
2. Stock.

KmsWWhMii .
Krtegstratze 47 , in schöner, freier

Lage, ist der 3. Stock, bestehend auL
10 Zimmern , Veranda, Terraffe, Bah
und reichlichem Zugehör und Central¬
heizung, auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Näheres Kronenstratze 48 bei
14173.8.4 R . Rees .

MhilW zs Vermethen .
Leffingstraste 53 ist im 6 . Stock

eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche sofort oder
später z« vermiethen . 14289*

Näheres im 3 . Stock links .

Wchilug z« vemietD .
Lesfiugstratze 53 ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von drei
Zimmer « und Küche h . sonstigem
Znbehör sofort oder später zu
vermiethen . 14288*

Näheres im 3 . Stock links .
cLasanenstraße 9 find zwei schöne
U Mansarden zusammen oder ein¬
zeln zu vermiethen . Näheres daselbst
rm Bad oder Rüppnrrerstratze
Nr . 46 , II . 86138 .2 .2
Lörnerstratze 40 sind zwei Wohtt «
ul « «gen von je 3 Zimwern nebst
Zubehör zu vermiethen . 86088 .6.2
Ms) arienstr. 70 ist eineMausarden »
« l Wohnung von 2 Zimmern sofort
oder später zu vermiethen. Näheres
2. Stock . 86146 .6.2
Lndolfstr . 6 ist 1 schöne WohnungEl von 3 Zimm. , Küche u . übrigem
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen .
Zu erfragen parterre. 86068 .4.8
(Lchützenstraße 22 ist eine neu her-

gerichtete Wohnung von 4 ge¬
räumigen Zimmern, 2 Kellern und
Mansarde billig zu vermiethen. Räh .
im 2. Stock. 86124 .3.3

Mühlbttvg .
Mausarden - Wohuuug , 2 schöne

Zimmer nebst Küche und sonstigem
Zubehör , ist auf 1. Oktober zu ver¬
miethcn. Näheres Havdtstratze 88a .
im Laden . 13966.3JJ

Ein auf dem Land, nächst bei der
Stadt stehender einstöckiges
WWWWW Wohnhaus WWWWWWW
mst Zugehör ist auf 1. Oktober zu
vermiethen. 86167 .4.2

Zu erfr . Rintheim , Hauptstr. 28.

Werkstätten
don 50—100 qm , mit
oder offne Wohnmig so¬
fort z« vermiethen.

Näheres Rüppurrer -
straße Nr . 20. 8276*
Zimmer z« vermiethen .

Ein schön möbl ., Lfenstr . Parterre -
Zimmer ist fof. od. spät, an einen
Herrn z» verm. Das. wird ein Mit¬
bewohn . in 1 eins. möbl . Part .-Zimm .
s- f . od. spät, gesucht . 86172 .2.1

Grenzstraßc 26, pari .
glugartciistraße 4, pari ., ist 1 bis** 2 hübsch möbl. Parterrezimmer
fof. od. später zu vermiethen . 86155
fCaii gut möbl. Zimmer ist sofort^ oder 1. August an ein Fräulein

| « i venniethen. Näheres Akademte-
straße 41 , Hinterh., 2. Stock. B6181
Lrcuzstraßc 9, Ecke der Kaiserstr. , ist

im 3. Stock ein sehr gut möblirteS
Zimmer , auf die Kaijcrstr. gehend ,
billig zu vermiethen . 86173 .2.2
Ouisenstr. 23,2. St ., ist 1 gut möblir-*■' tes Wohn- u. Schlafzimmersofort zu
vermiethen , auch wird ein Zimmer
abgegeben. 86155 .2.2
ttnisenstraße 27 , 1 . Stock , ist ein* * möbl. Zimmer auf 1 . August a»
einen sol . Herrn zu vermiethen . 86095
Oiiisenslr. 41. 4. St ., ist ein hübsches ,^ gut möblirteS Zimmer an einen
anständigen Herrn sofort billig zu
vermiethen . 86066 .3.2
llhlmidstraße 2», 3 . Stock, sind zwei** schön möblirte Zimmer zu
vermiethen. 86036 .3.2
OsDerderstraße 96, 3 Treppen, ist ein

fein mdblirleS Zimmer mit
oder ohne Piano sofort bMg zu ver-
miethen. B6157 .2.2

Zu miethen gesucht !
Zum 18 . August wird von 2 feineu¬

älteren Damen gut möbl . Wohn¬
ung ( 2 Schlafz ., 1 Salon ) in der
Nähe d. Stadtgartcns od . m . Garten
am Hause gesncht. Off. m. Preis¬
angabe bi» 2l . d . M. erb. an die Exp .der „ Bad. Presse" unt. Nr. 6616V .

Gesucht
ür sofort zwei gut mödlir e Zimmerui der Nähe des HanplbahnhofS.

Offerten unter Str. 3757a an die
Exped. der „Bad. Presse " . 2.1
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Gesangverein Freundschaft.
Samstag den 21 . d. M . , Abends S Uhr , ft den

BSaat - und
lokales

avtenränmlichkeiten unseres Dereins -
14293 .2.2

Fvsl - Vanhs «
z« Ehre« unserer Gänger, welche bei dem Gesaugs -
roettstreit in Neustadt den Ersten und Ehrenpreis
errungen haben.

Hiezu laden wir unsere verehrlichen passiven Mitglieder
nebst deren Angehörigezu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein

Der Borstand .

Liedertafel Karlsruhe .

Sonntag den 22 . Juli , Nachmittags 3 Uhr
beginnend, im Karten und Saat des ApoSotheaters :Sommerfest ,.

enangehörigen freundlich
144

Der Worflanö .
wozu die Mitglieder tnit Familienangehörigen freundlichst ein»
ladet 14431 .3.

Verein badischer

Kezirk Karlsruhe .
Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden zu dem am Samstag den 21 . Juli l . IS ., Aben
halb S Uhr, im Stadtgartert bei günstiger Witterung
stattfindenden

Ulli erfest
mit Musik und Gesangsvorträge «, Glückshafen

und Tanz
freundlichst eingeladen.

Die Mitgliederkarten , BereinSabzeichen oder die beim
Borstand erhältlichen besonderen Ausweise berechtigen zum
freien Eintritt. 14339

Der Worstcmö.
Gegründet

1852.
Gegründet

1852 .zur Reisesaison
empfehle

mein grosses Lager selbsiuqofertlgterTouristeii - Sclilriue
(Herren u . Damen ) v . 1 .60 an ;

Glace - ii . Sommer-Handsehulie
Fil d’Bcosse, Leinen , Dänisch Imitation

t . 50 Pfg . an , 18501 .6.2
Waschleder zum Selbstwaschen

k 1 .60 and 1,90 ,
sowie Sommer * - Cravatian

Kam Selbstreinigen .

L. Miiiler's Schirmfabrik ,Handschuh* u . Cravattenlager ,
_ Herrenstrasse 20 ,

Peborajefcom. (K - Appengeller ’s Nachfolger ). g <part rta -

Das PoRerwaaren- umf Mökelkans
CaeSAelMiStfnltt | | m | 9 Akarkgrafenstr. 26,rriOHriGII " UlZj Telephon Nr . 1030,
einpfiehlt iu staunend billige« Preise« bet tadelloser « «»führung

sein reichhaltig afforttrteS Lager in allen Arte«

Holz» und V>olsterm8beln ,
wie Buffets , Bücher-, Spiegel- und Kleider -SchrKnke , Vertikos, Sekretärs ,Selen -, Auszieh -, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau und -Tische,Kommoden , Näh - , Bauern- und Servirtisehe , große Auswahl in Stühlen,Taschen- und Stoff -Divans , Fauteuils, Trumeau, Consol - und andere
Spiegel, Kiavierstdhle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,

Vorhanggaljerien rc . re.
Vollständige Talon », Wohn - , Schlafzimmer» und Küchen»

«inrichtunge « stets auf Lager.
Mermiethe « einzelner Wöbet, sowie ganzer Kanshattnnge «.

Eigene TaPezierwerkstStte . Theilzahlnng gestattet.
VeUsfäAäige äussfeuern finde« bpeeadere Berttcholchtiim.

II • -

Stotz & Cie*
Elettrikitäts - Gesellschast in . v . K.

Mannheim .
Elektrische Eicht - und Kraft-Anlagen

jeder Art und ßrijsse.

plffltn Wegjiig sofort zu tirrlimiftii :
2 komplette Betten mit Deckbetten, 2 Wasch»

kommoden, 2 Chiffonniers , 2 Nachttische, 1 Schreib¬
tisch , 2 Eichentische, 1 Divan mit 2 Halbfantenils ,6 Stühle mit hoher Lehne , 1 Sophaspiegel , 2 kleine
Spiegel , 2 Küchentische, 1 Küchenschrank, 3 Bauern¬
tische, 2 Handtnchgestelle , verschiedene Borhänge .

Ta4 Ganze ist wenig gebraucht und eignet sich für eine Aussteuer.

14175 .2.2 Bernhardstrasse 4 g 2. Stock, links.

Total - Ausverkauf
nagen TolIstAndigür Ceachäflannfgabe ,

pW lfom 15. bis 29 . Juli
wardan dia bisher angesammelten, zahlreichen

RESTE
in Damenkleidurstolfen , Wäochttoffon ,
Blousönstoffen , B u x k i n s , Hosenstoffen ,
Flanell , UnterrockstofFen , Baumwolltuch ,
Hemdenzeug , Leinenwaären , Drell , Barchent,
Futterstoffen , Handtüchern , Gardinen etc.

| aussergewohnlioh verkauft . |

Gustav Cabnmann
,Karlsrulie , Kaiserstrasse 125 .

Kß. Fessenmaler’s
Möbeltransport-, BerpackungS -

u . Aufbewahrungs -Geschäft
52 .12 befindet sich 10031

Lnisenftratze 3«.
tümsonst !

find alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle für
M8bel und Bellen !

. ist doch nur 14051 *
M/83 fafaerstr. 81G Karlsruhe-

foIoffaUt Umsatz , nur direkt« Bezug,
SrlbstfabrÄatton von Polst« waaren ,
wenig - " • - ■ "
nur
ede
aubtohneEmballageberechnnug :Auntug aus d . Preis courant .

Bollständige Betten von M. 70.— an
SeegraS -Matratzen . H 8.— „Haar-Matratzen „ , 40 .— ,polirt, Ehiffonmere « „ 89.— ,
Sth. Klelderschränke „ „ 25.— „
psl.Schublas»en«stom-

"
moden . . . . 0Garniturenin Plüsch „

« . . • g
vollst. eicheneZimmer»

Sinrichttzngen .
rollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschränk« mit
strystallglag . . „

Ovaltisch. „
Sophasm all .Stoffen.
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz »
Nachttisch ,

Hn ^o Richter ,
. Elektriker nnd Mechaniker ,

Amalienstrasse 5 Karlsruhe Amalienstrasse 5
Installations -Geschäft für elektrische Anlagen .

Meohanieohe WerkstSIte .
Elektrische Licht -Anlagen

im Anschluss an das städt, Werk.
Hauatelegrafen . Telefon . Thüröffner. Signalanlagen etc .

Billigste Berechnung, — Prompte Bedienung,6 .4 13587

Art

0 20.— 0
, 130 .- »
* 80. »

, 580 .— .
> 80.- .
. 15.— ,
. 32.— ,

gute WirthSstÜhle per Dutzend SS &.
Stroh, und Hol,stützte von M. 2.50 an
Plüschvorlagenb/ .breit » „ 10.— ,
Spiegel . . . 2.— „
Vorhangleisten . . . . „ 1.— „
Kochfeiue ginrichtunge« stets

auf Aaaer billigst .
Hottls u. Anstalten gewähre ich bet
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt.
Jul Weinheimer

Sporthemden
für Herren und Knaben .

- J
Unterjäckchen,

Unterhose «,
Hemden ,

Socken, Taschentücher,
Cravatte«

empfiehlt billigst 13789.4.3

C . W. Keller,
am Ludwigsplatz .

empfiehlt das 14377.6.2
MNlhaufsp Aetßgvest - n »i8 - sch8ft

von Anton Fertig :,« dlerstratze 18, nächst der Kaiserstraste (Schloßseite ).

Gasmotorenbefitzer,
welche im Besitz von Schiebergasmotoren sind , empfehlt ich meinen
Gebranchsmnsterschntz, Ventilkörper mit Glührohrzündung
zur Umwandlung einer Schiebergasmotors in einen Ventil¬
gasmotor mit Glührohrzündung ohne Veränderung des
Motors . Die Vorzüge derselben sind :

Weniger Gas - und Oelvervranch , mehr Kraft,
entwickelung , größere Reinlichkeit, «nr V,jährlich
?
« putzen, Reparaturen fallen «nr «och ganzelten nöthig . Kosten verhältnißmäßig gering .
Auch andere Motoren mit Flammenzündung werden von

mir in solcye mit Glührohrzündung umgewandelt.
Referenzen zu Diensten. 13896 .20 .2

0 . Schönemann .
mechanische Merkstatte »

Karlsruhe i . B .
M . In der bad. LandeSgewerbehalle ist ein 4 8 ? . um¬

gewandelter Gasmotor zu den üblichen Besuchsstunden in Betrieb
zu sehen.

Weltscheibe “.
v . B. P. aag.

Ankauf
j getragener Herren» und Frauen»
! leider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
m«d Möbel und zahlt hierfür dir
höchsten Preise

Ka« Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre. 10019*

, ein gut erhaltenes, ge°
- , :t branchtes wird zu

kaufen gesucht. Off . uut. Nr. 86069
an die Exp . der „Bad. Presse". 2.2
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SokaollBte Bodienang. Weltgohondsto eorutlo .Frankfurter Industriesrerke
lFllhelm Simson , Frankfurt a . H .

Genoral -Vor treter für das Grosshenogthum Baden ;
«ßt -u.g-ujBt DT#-o.bb , Oaigoan t. B. 3216a,10.6Vertreter öberall geinobt.

Apfelwein ,
vorzügliches, erfrischendes Getränk , besonders fürden Sommer, empfiehlt die

Apfelrveinkelterei von “
Karl Frantzmann « Durlacb .

Nach Karlsruhe und Amgebung liefere frei ins Haus .
werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Preffe " .

mun _
ff«if«»fh:.101,3Lr.,Eing .Ritterstr.

eprckch »SehriNsttt«t ull7
für Grtrackffette .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etc.
Nur Lekrer

der bctreffendln
Satidnallt & t «

Uovor 100
I « de»

Nnrdie zuerlernende Spräche . Probe-
leetlon gratis . Ginzel» «nd
Claffennnterrtcht , für Herreu
und Dame« , am Lage und
« bendb . Einttitt jederzeit,
rronpotto gratis null braut,

Weiss £ Kölsch
211 Kaiserstraße 211

Karlsruhe
empfehlen 11201*

( orzetz
Specialmarke WK

Mb.
iß des»»drrs k «htk»»»« th.

Trinkt nur
meiner «

Kaffee,
anerkannt beste und rein -
schmeckende Qualitäten , in
der Preislage von 80 Pfg . bis
Mk. 2.— per Pfund. Erhältlich
in der alleinigen Verkaufsstelle :

Wstchriitze Nr. 112,
Karlsruhe .

Franz Weiner & Co .,
Kaffee -Jmpori und Rösterei.

10.2 G. m. b. H. 14367

Blum s Tliee.
Ijovijfcitte Theespitzen ,

per Pfund Mk. 2.—.

Kaiserstraße 134 .
Telefon 267 .

Neuestes Thee - Speclalgefchäst
am Platze . 1426 K.4L

1^0. Wiederverkäufer Hohen Rabatt , -
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